
über die

Verwaltung und den Stand der Gemeinde -Angelegenheiten der Stadtgemeinde Wald.

Meine Herren!

Zum ersten Male habe ich die Ehre , Ihnen einen Jahresbericht über die Verwaltung und " den Stand der Ge¬
meinde -Angelegenheiten unserer Stadt zu erstatten und Ihnen gleichzeitig den künftigen Gemeinde - Haushalts - Etat , nachdem
derselbe in Gemäßheit des 8 <>0 der St . - O . zur Einsicht der Gemeindeglieder offen gelegen , zur Prüfung und Feststellung
zu unterbreiten . Der Bericht umfaßt das Etatsjahr 1888/69 , also einen Zeitraum , in welchem während der ersten Jahres¬
hälfte meinem verehrten Amtsvorgünger , Herrn Bürgermeister a . D . Alvern : ann , und während der zweiten Jahreshälftedie Leitung der Gemeinde -Berwaltungsgeschüftc mir oblag.

I . Gemeinde - Gebiet und Bevölkerungs-Verhältnisse
Die Gemeindegrenzen sind auch in : Berichtsjahre unver¬

ändert geblieben.
In dem pro 1887/88 erstatteten Berwaltnngsbcrichtc für

eine Nachbargemeinde findet sich bezüglich der jetzigen , nament¬
lich auch in kirchlicher , polizeilicher und postalischer Beziehung
zu mancherlei llnzuträglichkeitcn führenden Gemeindegrenzen in
hiesiger Gegend folgender Passus:

.. In früheren Jahren habe ich auf die Zweck¬
mäßigkeit der Negnlirnng der Gemeindegrenzen mit den benachbarten
Gemeinden Dorp , Höhscheid , Grafrath nnd Wald hingewiesen . Die
Zunahme der Bevölkerung in Solingen und den benachbarten ge¬nannten Gemeinden , die dadurch bedingte vermehrte Aufführung
von Gebäuden nnd die Zunahme des Verkehrs überhaupt läßt eine
derartige Regulierung immer dringender werden nnd zwar im wohl¬
verstandenen Interesse aller Gemeinden , weil der heutige Zustandein unhaltbarer , für die Hebung der Interessen auf fast allen Gebieten
der Verwaltung störender ist nnd zu einer Stellungnahmeder Angehörigender verschiedenen Gemeinden zu einander führt , die mit Rücksicht ans die
verwandte Industrie nnd auf den Verband der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Solingcn 's sehr beklagt werden muß . Eine Gemeinde kann
eine Abhülfe nicht beantragen , namentlich darf solches von Solingennicht geschehe» ; eS würde ein derartiges Vorgehen auf anderer Seite
Mißtrauen erregen ; wohl aber Ware cs Aufgabe der höheren Ver¬
waltungsbehörde , diese Angelegenheit in die Hand zu nehmen . "

Dieser MeinungS - Aeusterung kann ich , ohne zwar an
dieser Stelle und jetzt schon meinerseits nähere Darlegungen zu
geben , in Ansehung der hiesigen Verhältnisse im Allgemeinen
beipflichtcn , nicht aber , ohne gleichzeitig hervorznheben , - asi
sich dieser Misistand boizilgmveise nach der Mcr-
scheidcr Seite Zit äuherst unangenehm fühlbarmacht . Im Uebrigen darf man zu den Aufsichtsbehörden
gewiß das Vertrauen hegen , daß sie zur Beseitigung der Miß-
stände iil einer alle Theile gleich zufriedenstellenden Meise schon
das Nichtige zur rechten Zeit finden wird , zumal auch der
Präsident der Kgl . Negierung , Herr Freiherr von Berlepsch zu
Düsseldorf , als er iu Begleitung des Herrn Vreislandraths
im vergangenen Sommer in unserer Stadt znm Besuche weilte,
sich zweifelsohne von der Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Zu¬
standes überzeugt hciben^ dürfte.

Die im Novbr . 1>88dH „ ,^ ^ ,uecke der Klassensteuer - Veranla-
gitlig erfolgte Personrnsta, »tzs : 2lns »rahtt » r ergab eine Ein¬
wohnerzahl von gegen UnslNp ,u; Jahre vorher nnd 98K2
am 1- Dezember I >VN >, dem - " geder olle 9 Jahre wiederkehrenden
„ allgemeinen '

Volkszählung
"

- ^
/eBevölkernngszifferist .also gegendas Vorjahr gestiegen nin -iE ', d . h . um 9,9 "H , während sic im

Vorjahre sich nur um 219 , d h . um fast 2,1 «/, , erhöhte.

Bon den 9882 Einwohnern am I . Dezember 1889 waren:
a . evangelisch . 8299 — 89,0 vH,
K . katholisch . 1927 — 19,9 v/o
c . sonstige Evangelische . . . . 91 — 0,9 vH,
<1 . Dissidenten . 09 — 0,0 vH,
c . Unbekannt . Religion bcz . Eonfession 2 — 0,0 vH,

in Summa 9882 Seelen.
Die Seelenzahl betrug Ende:

18lO 2707 >879 7410 1882: 9097
1892 9999 1874 7990 1889: 9282
1892 9278 . 1879 7002 1884: 9477
1804 0921 187 «! 7707 1889: 9709
1808 «»802 >877 80 >9 1880: 10219
1809 7024 >878 8 .187 1887: 10494
1810 7102 1879 8980 1888: 10897
1871 7201 1880 8742
1872 7949 1881 8904

Im Jahre 1881 ! wurden incl . 2» Todt-
gcbnrten geboren:

a . männlich : 249 ( 204 )*
b . weiblich : 220 sn » >

in Summa 409 ( « » >
(5s starben inel . Todtgeburtcn:

a . männlich : 148 sH -0
k . weiblich : lil suus
iit Summa 299 ( 200 >

mithin mehr geboren , als gestorben:
a . männlich : 99 suH
b . weiblich : .109 Hs)

Bon den 249 j -u») männlich nnd 220 ( wo ) weiblich
Geborenen waren:

a . ehelich : 447 <42v > — 90,9 vH H 7 OH)
9 . unehelich : Ui < »0 — 9,9 vH ^

"Hs
in Summa 409 lvinj.

(<s verheiratheten sich im Jahre 1888 92
Paare <«» >. Von diesen waren:
1. Mann nnd Iran evangelisch : 01 — 00,9 vH

2 . Mann und Iran katholisch : 19 — >4,2 vH >« -- 7,».
"/H

9 . Mann evnng . n . Iran tath . : 9 — 9,8 vH s ? v.BHj
4 . Mann kath . n . Iran cvang . : 8 — 8,1 vH , 3 0.7
9 . Alaun dissidentisch » . Iran evang . : > — > vH < - - s

* Die eiugeklauimcrteii Ziffern bcdcutcn die bctr . Zahlen des Vorjahres.
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Januar 23 14 36 1 37 2 2 2 13 10 23 26 10 8 2 2 1 2 5 3 — 1 — — — 5 10 — 1 — — 5

Febrnar 19 21 37 3 40 3 — 3 — 3 8 12 20 — 6 5 1 4 — 1 4 5 — 1 1 i 2 7 1 7

März 24 18 38 4 42 — 1 1 — I 8 6 14 — 6 6 — 2 1 2 1 2 — — 4 3 1 1
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II . Gemeinde -Verwaltung.
Mit dem I . Oktober 1833 legte Herr Bürgermeister

Alvern,mm , nachdem er 29 Jahre hindurch mit großer Pflicht¬
treue und peinlichster Gewissenhaftigkeit , seines Amtes gewaltet,
ans (Gesundheitsrücksichten seine (Geschäfte als solcher nieder.
Die mit der Einführung des Referenten verbundene , vom
Stadtverordneten - Eollegium veranstaltete , großartige Festlichkeit
am 2 . Oktober >333

'
legte ein beredtes Zeugnis ; dafür ab,

wie die Bürgerschaft ihrem bisherigen weiter für seine lang¬
jährigen , treuen Dienste zu danken verstanden hat . Daß ihm
auch von Allerhöchster Stelle » nd von Leiten seiner Vorgesetzten
Behörden ehrende Anerkennung zu Theil geworden , durste vor
versammeltem Stadtverordneten - Eollegium an jenem Tage der
Eommissar der Königlichen Regierung , Herr Landrath Möllen¬
hoff zu Solingen , bekunden , indem er dem Scheidenden den
ihm von Sr . Majestät dem Könige huldvollst verliehenen
Kronen - Orden IV . Klasse überreichte . Möchten dem verehrten
Beamten — diesen Wunsch hegen Sie gewiß Alle mit mir —
noch viele Zähre der wohlverdienten Ruhe vergönnt sein!

Der Unterzeichnete , bisher Bürgermeister der Laudbürger-
ineisterei Sonnborn und vordem Königl . Krcissekretair in
Meschede , wurde unterm 7 . August 1333 einstimmig zum Bürger¬
meister der Stadt Wald gewählt , durch den Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Düsseldorf unterm 29 . August 1333 I II II
4422 für eine 12 - jährige Fnuktionsperiode bestätigt und am
2 . Oktober (333 durch Herrn Landrath Möllenhoff zu Solin¬
gen als Bertreter des Herrn Regierungs - Präsidenten vor ver¬
sammeltem Stadtverordneten - Eolleginm vereidigt und in sein neues
Amt eingeführt.

Stadtverordneten - Ergänzungswahlen fanden im Berichts¬
jahre 1333/39 nicht statt . Bezüglich der gegenwärtigen Zu¬
sammensetzung des Eollcginms und der einzelnen Eommissioneu
verweise ich auf das als Anhang besonders „ » gefügte bezüg¬
liche Verzeichnis ; .

Die Armen - Eommission bestand seither aus >2 Mitgliedern.
Da eine anderweite Eintheilung bezw . Vermehrung der Armen-
pfleger - Bezirke erwünscht war , genehmigte die Stadtverordnctcn-
Versammlnng unterm 30 . November >333 , dem Vorschläge
der Armen - Eommission gemäß , die Bildung von 20 Bezirken
und wählte statt der bisherigen >2 dementsprechend 20 Armeu-
pfleger . (Verzeichnis ; in, Anhang . )

Am ! >. Februar 1389 wurde auf Vorschlag der Stadt-
vcrordneten - Versammlung und — iveil ein geeigneter eivilver-
sorgungsberechtigter Militairanwärter sich nicht gemeldet hatte —
mit Genehmigung des Herrn Regierungs - Präsidenten vom
29 . Januar >339 I II IZ 304 der seit dem 27 . April >837
hier beschäftigte , nichtcivilversorgnugsberechtigte Sekrctair Wilh.
Rockholtz zum Polizeisekretair der Stadtgemeinde Wald ernannt
» nd als solcher vereidigt.

Der Polizei - Sergeant Herrn . Matrheis legte am I . Zau.>380 zUn zur vollen Zufriedenheit seiner Vorgesetzten Behörde
>2 Zohre lang bekleidetes Amt freiwillig nieder , um die ehe¬
mals ^ M'nntel '

sche Gastwirthschaft Hierselbst zu übernehmen.
An seine Stelle trat , nachdem ein vom Stadtverordneten-

Eollegium " " serivählter Eivilversorgungsberechtigter seine bcz.
Bewerbung vorher zurückgezogen hatte , am >2 . Januar >339
mit Eeuchnugnng deü Herrn Regierungs - Präsidenten vom
3 . Januar ll ( 30 z n ^ , ;3,2

'
der nichteivilversorgnngS-

berechtigte , bisherige Dresscrschmied Ernst Blaßberg aus Solingen— zunächst für eine «»-monatliche Probezeit - - i » de» Polizei-
dicnst ei » . Die Aereidig „ ng „ „ d Einführung deS ,' e . Blnßberg
erfolgte «m >2 . Zcmuar , 339.

An Stelle des am 1 . November >333 ausgetretenen
Gehüsten Friedrich Kcnll wurde zu demselben Termine der
Vcrwaltungs - Secretair Wilhelm Gchriug aus Vohwinkel als
solcher hierher berufen.

Als Lehrlinge traten für eine 3 - jährige Lehrzeit in den
städtischen Büreandienst ein:

1 . Paul Linder am 1 . Mai 1388,
2 . Ernst Wiegand am 19 . Mai 1338 und
3 . Robert NippeS am ll . November >833.

Letzterer jedoch unter Anrechnung einer auf der Stadt¬
kasse verbrachten >H ^ -jührigeu Lehrzeit?

Statt des bisherigen städtischen Wiegemeisters August
Müller endlich , welcher zum 6 . September 1333 seine Stelle
niederlegte , wurde mit Genehmigung der Stadtverordneteu-
Versammlung vom 3 . November 1.338 der Wirth Johann
Daniels zu Wald ( Grüfratherstraße ) untern , 14 . November
1333 unter den früheren Bedingungen als städtischer Wiege¬
meister angestellt und vereidigt.

Zn der Berichtsperiode haben 16 Stadtverordueteu-
Sitznugen stattgefunden , in welchen 91 Gegenstände zur Be-
rathung bezw . Beschlußfassung gelangten . (Zm Vorjahre waren
cs >3 Sitzungen mit 4 !) BerathungS - Gegenständeu gewesen . )

Pro 1888 enthielt Nummern:

1 . Dieustjournal I : 2316 ( 3228 I
2 . „ II : 2967 < 1712 )
3 . „ III : 61 (so)
4 . „ IV : 13 (,0 ( 373s
9 . Geheimjournal V : 27 lmch

in Summa 6821 ( 5300 )

Nach der Höhe dieser Zonrual -Nummern zu urtheileu,
haben sich also die ArbeitSgeschäste in den BüreanS gegen das
Vorjahr um mehr als H 4, d . h . um 26 o/g vermehrt . —

Zn Betreff der BÜl ' caitstniiderr wurde meinerseits
untern , 13 . Deeember 1383 folgende Bekanntmachung erlassen:

Die Bureaus des Bürgermeisteramts , des Königlichen Standes¬
amts und der Orlskrankenkassen sind außer an Sonn - und Feier¬
tagen dem Publikum im Sommer und Winter geöffnet : von 9 bis
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

An Sonn - » nd Feiertagen ist jeooch mir das standesamt¬
liche Bureau zur Aufnahme von Urkunden in Dringlichkeitsfällen
Vormittags von 11 bis 12 Uhr geöffn - t.

Ich ersuche das Publikum ergebenst , den Verkehr mit mir
persönlich möglichst auf die Vormittage beschränken zu wollen , da
mir meistens die Nachmittage für Localtcrmine n . s. w . disponibel
bleiben müssen.

Zu bemerken bleibt jedoch, daß die Büreaustuuden für
das Beamtcnpcrsonal im Sommer von 8 — 12 und von
3 — 7 Uhr , im Winter von tE/ ?— >2 und von '

B/ 2— 7 Uhr
währen.



III. Wirthschaftl
Ten in der Haus -Industrie beschäftigten Messer - und

Schecren - Schmiedcn wird durch die fortwährend neu entstehenden
Dampfschlügereicn bezm . Gießereien ganz erhebliche Eoncurrenz
gemacht , so das; die Mehrzahl dieser Arbeiter , wenn ein vor¬
geschrittenes Alter sie nicht hinderte , mangels Beschäftigung zueinem anderen Gewcrbszwcige hat übergehen müssen.

Es sind gegenwärtig in der Haus -Industrie etwa be¬
schäftigt :

a . 000 Messerarbciter auf 200 Arbeitsstätten,4>. 100 Scheerenarbcitcr „ 00
c . 00 Seidenweber „ 00
6 . 00 Gabelarbciter „ 20
e . 00 Schloßarbcitcr „ 20 k'5. 00 Schlüsselarbeiter „ 20

Im Uebrigcn hat es an Arbeit in den verschiedenen Fa¬brikations - Artikeln nicht gefehlt , einige Fabriken haben sogar,um den ihnen gewordenen Aufträgen gerecht zu werden , Ucber-
stunden machen müssen.

Während der Berichts - Periode find 0 mit Dampfkraftbetriebene gewerbliche Anlagen neu concessionirt worden , so das;am Schlüsse des Jahres , nach den hierüber geführten Eontrollen,folgende gewerbliche Anlagen vorhanden waren:
0 Schirmgarnitnren - Fäbriken,
4 Brnchbandfeder - Fabriken,
4 Maschinen - , verbunden mit Fitschcnfabrik,1. Fitscheiefabrik,
0 Messerschlägercien,
2 Schloßfabriken,
2 Tchlüsselfabriken,
2 Bändcfabriken,
4 Bnchdrnckerci mit Gaskraft,2 Bügclfabrikcn,
2 Schccrcnfabriken,
4 Messer - , verbunden mit Schcerenfabrik,4 Drechslerei resp . Stöckefabrik,12 Eisengießereien,
4 Tchirmfabrik,
4 Messerfabrikcn,
4 Gasfabrik,
2 Wassermühlen,
0 Branntwein -Brennereien,0 Ringofen -Ziegeleien,2 Dampfschrcinercien,
2 Kleinschmicdereieie
7 Dampfschleifcreien und

10 S chleifkotten mit Wasserkraft,in Sa . 7kl gewerbliche Anlagen.
Außerdem sind noch eine größere Zahl von sog . kleinenFabrikanten vorhanden , welche jedoch weniger als 40 Arbeiterbeschäftigen.
Es bestehen Hierselbst vier Orts -Krankenkassen,eine Betriebskrankenkasse sowiezwei sreie Hülfs-kassen
Von letzteren hat sich jedoch die Kranken - NN - Sterbe-Austage bei Jul . Claitbevg mit Genehmigungdes HerrnObcrpräsidenten vom 40 . Januar 4880 aufgelöst , resp . es ist die¬selbe unter dem Namen „ Eintracht " in eine Sterbckasse um¬gewandelt worden , da die Kasse bei den statutmäßigen Leistungenihre Zahlungsfähigkeit nicht mehr erhalten konnte.
Durch das höchst anerkcnnenswerthe Entgegenkommen derälteren Mitglieder , welche auf die ihnen znstehendc sog . Alters-

che Verhältnisse.
Versorgung gegen eine einmalige Abfindungssumme von 100Mark verzichteten , ist die Auslösung der Krankenkasse möglichgeworden . Obendrein wird voraussichtlich der nencrrichtetenStcrbekasse , der die bisherigen Mitglieder der Krankenkasse undzwar darunter auch diejenigen , welche die Abfindungssummeerhielten , ohne Weiteres angehören , noch etwa eine Summe vonrund 0000 Mark als Betriebsfonds überwiesen werden können.

Die Kranken - und Sterbe - Auflage bei (tzrahwird sich dadurch , daß dieser Kasse meistens jüngere Mitgliederangehüren , und Tank den derartigen Kassen cingeräumten Privile¬gien bei den jetzigen Beitrags - und Leistungs - Verhältnissenwohl erhalten können.
Die Entwickelung der Ortskrankcnkassc für dirArbeiter der Haus -Industrie sowiederjenigen fürSchleifer rc., welche Kassen durch Zahlungsunfähigkeit im

IAü
'e 4887

^ gcnöthigt waren , die Beiträge auf das höchst zu¬lässige Maas ; zu erhöhen und die Leistungen auf das geringsteMaas ; Herabzusehen , hat sich erfreulicherweise einigermaßen be¬reits gebessert, so daß angenommen werden kann , das; dieKassen unter den jetzigen Beitrags - und Leistungs -Verhältnissenihr Bestehen finden werden . Im verflossenen Jahre warendie vorgeschriebcnen Rücklagen zur Ansammlung des Reseve-fonds aus dem Grunde noch nicht zu ermöglichen , weil dieKassen noch Dcficits aus den Vorjahren zu decken hatten.
Aet den Ortskrankeukasscu für Handwerks-Gesellen : c . und für Fabrikarbeiter war es im ver¬gangenen Jahre infolge der an die Kassen gestellten abnormen

Anforderungen , verursacht durch die ungünstigen Witternngs-verhältnisse und die damit zusammenhängenden vielen Erkran¬kungen , ebenfalls nicht möglich gewesen , die vorgeschriebenenRücklagen zur Bildung des Reservefonds zu bewirken , weshalbman dazu übergehen mußte , die Beiträge um ein geringes , d . h.von 2 auf B / 4 v/o zu erhöhen.
. Es verdient auch an dieser Stelle dankbar hervorgehobenzu werden , das, sich die hiesigen Herren Aerzte sowie Apothekerim Interesse der Kassen zu weiterem Rabatt für ihre Leistungengern haben bereit finden lassen.

Zwischen den genannten Herren und dein Berichterstattersind nämlich Verhandlungen gepflogen worden , welche eine
Vereinbarung dahin zu Stande brachten , daß die Kosten fürärztliche Behandlung pro Köpf der Mitglicderzahl und Jahrden Betrag von 2 Mark 0«) Pfg . nicht übersteigen dürfo »,bezw . daß der allgemein übliche Rabatt von 10chg für Arzneienauch nunmehr für die ohne ärztliches Rezept verabfolgtenHandverkaufs - Artikel gewährt wird.

Die nach dem Reichsgesetz von 0 . Mai l.880 resp.nach dem unter ' » ! 28 . Mürz 1888 erlassenen Ortsstatute kranken-
verstcherungspflichtigm land - und forstwirtschaftlichenArbeiter wurden durch Gencralversammlungsbeschlnß undmit

Genehmigung des Herren Regierungspräsidenten der Orts¬krankenkaffe für Handwerks - Gesellen w überwiesen
Eine einheitliche Entwickelung der Kassen wird nach dengemachten Erfahrungen nur dann eintretcn können , wenn denGemeinden durch gesetzliche Bestimmung das Recht cingeränmtdw sümintlichen Krankenkassen ihres Bezirks zu einer

Ortskrankenkasse zu vereinigen und besondere Betriebs - (Fabrik -)Krankenkassen , namentlich aber freie Hülfskasscn nicht mehr zu-gelaffen werden.

^ Während meistens die Kassen für Handwerksgesellen und fürizabrikarbeiter einer gedeihlichen Fortentwickelung sich erfreuen , sindcne Kassen für Schleifer und für die Arbeiter der Haus -Indnstrie



in ihrer Existenz dadurch sehr gefährdet , das ; das Tchlei-

ferhandwerk eins der notorisch ungesundesten ist und daß sich

in der Hans -Industrie meistens nur noch diejenigen beschäftigen,

welche anderswo , sei es in Fwlge vorgerückten Alters , beschränk¬

ter Erwerbsfähigkeit oder häufiger Krankheit , nicht Unterkom¬

men können.

Dazu kommt noch, daß die freien Hülfskasseip welche

durch die ihnen eingeräumteu Privilegien , z . B . Aufnahme-

pflicht nur bis zum 40 . Lebensjahre , mit geringen Beiträgen

anskommen können und dadurch den Ortskrankenkassen durch

Entziehung der jüngeren Leute große Eonenrrenz machen . Auch

die Betricbskassen sind besser daran , indem die Betriebs - Unter¬

nehmer bei ihrem persönlichen Interesse an der Sache die

Aufnahme in die Beschäftigung von der Beibringung eines

Eesnndheits -Attcstes abhängig machen können und vielfach ab¬

hängig machen.
Schließlich darf noch constatirt werden , daß die Aner¬

kennung der Bortheile der Kraukenkassen -Gcselzgebung sich auch

hierorts allmählich mehr und mehr Bahn bricht , daß das von

manchen Seiten früher gegen die staatlichcrseits getroffenen Ein¬

richtungen gezeigte Widerstreben immer mehr schwinden und

einer eifrigen Mitwirkung bei der Leitung der Kassen Platz

machen zu wollen scheint.
Ucber die Mitgliedcrzahl und die finanziellen Verhält¬

nisse der einzelnen Krankenkassen pro 4888 geben die nach¬

folgenden Uebersichtcu genauen Aufschluß . Ich bemerke , daß auch

hier die in Klammern nebenstehenden Zahlen jedes Mal die

bezüglichen Daten pro 4887 darstellen.
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Bemerkungen.

I . Ortskrankcnkassc für Fabrikarbeiter
457 468 578 499 486 52 2650 896 5

(345) ( 107) (457) ( 168) ( 186) (38) (2816) (629) (9) (- )

2 . Desgl . für Handwerksgesellen re. 862 — 292 — 428 — 4945 — 8 —

(206) (2) (362) (- ) (93) (- ) ( 1163) (- ) ( i) (- )

8 . Desgl . für Arbeiter der Hans -Industrie 45 k 8 552 4 449 — 2088 — .8 —

(419) (-1) (451) (3) (137) (1) (2580) (72) (2) ( - )

4 . Desgl . für Schleifer , Ansmacher und 238 2 490 4 57 4 4444 54 4 —

Polirer
(258) (2) (233) (2) (77) ( i) (1102) (52) (4) ( - )

5 . Betriebs -Krankenkasse der Firma Gebr. 78 — 70 21 24 4 844 82 8 —

Dültqen
(60) (- ) (75) (- ) (27) (- ) (235) (- ) ( i) (- )

6 . Kranken - und Sterbe -Auslage bei Geschw- 645 — 648 — 244 — 4488 — 24 —

Grah
(851) (- ) (615) (- ) ( 164) (- ) (3590) (- ) (22) (- )

7 . Desgl . bei Jul . Elauberg
242 — 244 — 82 — 2684 — 24 —

(349) (- ) (242) (- ) ( 144) (- ) (5812) (- ) ( 18) (- )



II. -Irkchmmys .- 'Mfchlttß pro 1888
^ bin nahmen.

Bezeichnung
der

Krankenkassen.

Baarer
Kassen-
bcstand

am
I . I . 88.

Mk . Pf.

Zinsen
von

Kapitalien
rc . re.

Mk. Pf.

Ein¬

tritts¬

gelder.

Mk . Pf.

Bei¬

träge.

Mk. Pf.

Vorschüsse
der

Arbeit¬

geber.

Mk. Pf

Zuschüsse
der

Arbeit¬

geber.

Mk. Pf.

Ersatz¬
leistungen

für
gewährte
Krankcn-

nnter-
stiitznng.

MI. Pf.

Aus ver¬
kauften
Werth-

papieren
und zurück¬
gezogenen

Kapitalien,
Spar - oder

Bank¬
einlagen.

Mk . Pf.

Auf-
genom-
mcne

Darlehen
Vorschuss«

der
Rech»

nnngs-
führer.
Mk. Pf

Sonstige

Ein¬

nahmen.

Mk. P

Summa
der

Ein¬

nahmen.

Mk. Pf.

Bemerkungen.

I. Ortskrankenkasse für Fabrik -Arbeiter — 35,24 8452,55 484,06 300,00 66,95 9338,80(518,64) (54,85) ( - ) (6129,94) (- ) (- ) (- ) (299,10 (7002,83s2. Ortskrankenkasse sürHandw .-Gesellen rc. 7,20 54,72 4186,74 1100,00 — 5348,66(- ) (49,52) (- ) (2075,08) (- ) (750,00) (- s (- s (2874,60s3. Ortskrankenkasse für Arbeiter der Hans- _ 6703,83 22,70 36,10 6762,63Industrie ( - ) (- ) (- ) (4972,73) ( 128,70) (- ) (500.001 (8,20s (5609,63s4. Ortskrankenkasse für Schleifer , Ans- 3085,40 — _ 3149 .65macher und Polirer (42,97t (- ) (- ) (2212,22) (- ) ( - ) (500,00s (- s (3255 . 19s5. Betriebskasse der Firma Gebr . Dültgen 685,28 56,78 779,69 _ 100,00 1571,75(535,94) (26,25) (- ) ( 714,13) (- ) (—) (- s l - s ( 1276,32s6. Kranken - und Sterbe - Auflage bei Ge- 2544,86 3119,35 52,00 8114,18 9570,27 23400,16schwister Grah (- ) (2675,63) (94,60) (8248,00) (- ) (- ) (- s 921,64s II 939,87s«- Kranken - und Sterbe -Auflage bei Jul. 439,67 588,87 — 2851,40 5650,12 136,95 9667,01Clanberg ( 150,12) (600,58) (4. 55) (3161,00) (- ) (7900,00) s- s II 7,00s (11933,25s

ir. Ans gaben.

Bezeichnung
der

Krankenkassen.

Für-
ärztliche

Be¬
handlung.

Mk . Pf.

Für
Arznei
und

sonstige
Heilmittel-

Mk . Pf.

Krmidk

a.
an Mit¬
glieder.

Mk. Pf.

Igklder

b.
an An¬
gehörige

der
Mit¬

glieder.
Mk . Pf.

§ ^
«r §

Z . o
--r L

rQ

ZK

M. Pf.

D

G

M.

Kur - U.
Verpfle¬
gungs¬
kosten

an
Kranken¬

an¬
stalten.

M. Pf

Ersatz¬
leistung

an
Dritte
für

gewährte
Kranken-
unter-

stiitzung.
M . Pf.

Zuriick-
gezahlte

Vor¬
schüsse
des

Arbeit¬
gebers.

M. Pf.

Zurück¬
gezahlte

Bei¬
träge
und
Ein¬

tritts¬
gelder.

M. Pf.

Für
Kapital¬
anlagen
Anlagen

bei
Spar¬
kassen
oder

Banken.
M . Pf

Zurück-
gezahltc

Dar¬
lehen.

M. Pf

New
Ans

persön¬
liche.

M. Pf.

illuugs-
gäbe»

säch¬
liche.

M. Pf.

Son¬
stige
Aus¬
gaben.

M . Pf.

Summa
aller
Aus¬

gaben.

M . Pf.i. Ortskrankenkasse f. Fabrikarbeiter 2891,32 1493,08 3660,38 45,10 225 430,65 90 09 361,00 I 333,41 811,86 10341,89(2392,30s ( 1323,02s ( 3463,881 (- s (380s 348,42 (- s l- s (558,01s (67,89s 8535,52s2. Ortskrankenkasse für Handwerks- 1324,89 594,12 1791,10 40,70 135 597,10 54.72 285,00 I 235,76 98,82 5157,21gesellen rc. (584,40s (440,11s 1071,14s (39,60s (45s 160,85s l- s l- s (386,26s 140,04s (2867,40s3. Ortskrankenkasse für die Arbeiter 1906,15 834,10 2188,60 9,90 135 216,30 125,15 — 361,00 I 39,40 830,27der Hausindustrie ( 1604,25s (737,57s 2493,95s (7,15s (90s 260,15s (- s l- s (584,27s (496,62s (6273,96s4. Ortskrankenkasse für Schleifer, 629,60 415,33 1094,35 45 16 .25 — 118,00 l 168,11 572,55 3059,19Ausmacher und Polirer (710 .20s s419,66s 1516,30s (- s 240s 102,50s l- s l- s (330,35s (457,70s 3776,71s5. Betriebskrankenkasse der Firma 323,70 148,34 311,55 108 — — — - I — — 891,59Gebrüder Dültgen (233,20s ( 125,69s (238. 15s I - s (44s (- s (- s l- s l- s l- s (641,04s6. Kranken - und Sterbe-Auflage bei — 246,35 8149,62 1260 — 9385,00 — I 190,00 3133,08 22364,05Geschw . Grah l - s ( 136,15s 7562,85s (- 1 1320s (- s l- s l- s (300,23s l76,I8s 9395,51sKranken - und Sterbe-Auflage bei 10,50 4168,20 1230 — I 2636,87 — I 442,85 976,16 201,85Jul . Clauberg c- s l - s 11838,34s l- s 1380s l- s l- s l- s (191,13s (132,32s (13571,49s
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1

Bezeichnung
der

Krankenkassen.

Ätit-

glicdcr-

;ahl.

Gesammt-

Ein-

nahme.

Mk . Pf.

Gcsammt-

Aus-

gabe.

Mk . Pf.

Mit

Mehr-

Einnahme.

Mk . Pf.

hin

Mehr-

Ausgabe.

Mk . Pf.

Betrag

des

Bcrmögcns.

Mk . Pf.

Zahl
der
Er-

krankungs-
sälle.

Zahl
der

Unter¬

stützungs¬
tage.

Zahl

der

Oterbc-

fälle.

Be¬

merkungen.

1. Ortskrankenkassc für Fabrik -Arbeiter 772 9338,80 10341,89 1003,09 «142,23 238 3346 5
,625, s7002,83, ,8533,52, 1- 1 , 1530,69, , 852,16, 1224, , 3445, 191

2. Ortskrankenkasse für Handwerks- 292 3348,90 3137,21 191,43 — 489,47 123 1945 3

gesellen ec. 1362s ,2874,60, ,2867,40, 17,?0, 1- 1 , 1534,75, ,362, I1I63, 10

3. Ortskrankenkasse für die Arbeiter 339 6762,93 6<)43,87 116,76 — — 149 2088 3

der Haus - Industrie 1454, , 5609,63, ,6273,96, 1- s , 664,33 I- , ,138 ,2652, >2,

4. Ortskrankenkasse für Och leiser , Aus- 191 3149,63 3059,19 90,46 — — 38 1193 1

wacher und Polirer , 235, ,3255,19, ,3776,71, 1- 1 , 521,52, l- I ,78, , 1154, 14,

5. Betriebs - Krankenkasse der ssir»ia 91 1371,73 891,59 680,16 — 1180,16 28 343 3

Gebrüder Dültqeu , 73, , 1276,36 ,641,04, ,635,28, l- I ,500,00, , 27, 1235, HI

6. Kranken - und Otcrbc - Auslage bei 948 23400,16 22364,03 1036,11 — 78303,79 244 4138 21

Eeschw. Grah ,615, , 11939,87, ,9395,51, , 2544,36, l- i ,78491,03, , 164, ,3590, >22,

I. Kranken- und Oterbc - Auslage bei 211 9997,91 9463,16 201,83 — 11123,23 82 2984 21

Jul . Elauberg >242, , l >933,25, , 13571,49, l - , , 1638,24, >14138,50, >144, ,5812, >18,

»
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Die in hiesiger Gemeinde vertretenen einzelnen Berufs - Genosfenschaften und die bei diesen im vergangenen

Jahre vorgekommenen Betriebs -Unsalle gehen aus nachfolgender Zusammenstellung hervor.

"2

Bezeichnung
der

Berufs - Genossenschaft.

Sitz

derselben.

Zahl
der

vorge¬
kommenen

Unfälle.

Von diesen
hatte

eine Erwerbs-
Unfähigkeit

von mehr als
19 Wochen
zur Folge.

lnfällen
n

den Tod

zur

Folge.

Bemerkungen.

> Rheinisch -Westfälische Maschinenbau - und
Kleineisenindustrie - Berufsgenossenschaft Düsseldorf 19 c)

2 Norddeutsche Edel - und Unedel - Metall-
Berufsgenossenschaft Berlin — —

9 Bernfsgcnossenschaft der Gas - und Wasser-
werke Berlin — —

4 Norddeutsche Hol ; - Industrie - Berufsge-
nossenschaft Berlin 1 —

5 Müllerei - Bernfsgenossenschaft Berlin — —

0 Brennerei -Berufsgenossenschast Berlin — —

7 Bcrufsgenossenschaft der Schornsteinfeger Berlin — —

8 Rheinisch -Westfälische Baugewerks - Berufs-
genossenschast Elberfeld 4 -

9 Deutsche Buchdrucker - Berufsgenossenschaft Leipzig —

>0 Fnhrwerks - Bernfsgenossenschaft Berlin 2 I

11 Steinbruchs -Berufsgenossenschaft Berlin —

12 Ticsb au - Berufsge >toss cns chaft Berlin —

19 Rheinische landwirthschaftliche Berufsge-
nossenschaft Düsseldorf —

14 Ltraßenbahn - Bernfsgenossenschaft Berlin 2

Summa 22 0

Die in dem ausgestellten Verzeichnisse der unter § 1 des
landwirthschaftlichen Unfallversicherungs -Gesetzes fallenden land-
und sorstwirthschaftlichcn Betriebe ansgeführten IW Betriebe
sind in der am 24 . Oktober 1888 in Solingen abgehaltenen
Sitzung des Sektions -Borstandes als sämmtlich zur Genossen¬
schaft gehörig erachtet worden.

Da dir Gemeinde davon Abstand genommen hat , sich
hinsichtlich der beim Gcmeindcwcgebau und auf Grund des

4 dir . 4 des Gesetzes vom 11 . Juli 1887 Versicherungs-
Pflichtigen Arbeiter für leistungsfähig erklären zu lassen , ist
dieselbe der Tiefbau - Bcrufsgenossenschaft als unternehmendes
Mitglied beigctrctcn . —

Am 1 . Januar 1889 waren in der Gemeinde vorhanden:
187 Pferde und

. 950 Stück Rindvieh.
Unter dem Rindviehbestande des Ackerers Will ) . Frings

zu Stücken wurde am 7 . Februar 1888 der Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche constatirt , welche die Anordnung der
gesetzlichen Absperrungsmaßregeln erforderlich machte.

Nachdem die Seuche erloschen , wurden die Absperrungs-
Maßregeln unterm 24 . Februar 1888 wieder aufgehoben.

Die Uebersichten über die Saat - Bestellung und die
Crntc - Ergebnisfe gewährten folgendes Bild:

Bezeichnung
der

Fruchtart.

Größe
der

angebantcn
Fläche.

Heelar.

Im Jahre 1888 wurden ans
dnrchschnittl . 1 Hektar geerntet

an Körnern,
Knollen , Wurzeln

u . dgl.

Stroh - und

Grünfuttk

Wintcrwcizen

Winterroggen
Hafer
Buchweizen
Wicken

48
248
189

18
>9

1000 ! 1500

1000 ! 1900

1000 ^ 1200

000 —

.- - 1900

Kartoffeln
Runkelrüben

Weiße Rüben
Klee

Wicsenhen

80
18

129
114

85,9

8" 00 —
7 «>00 —
4000 —

>40"
— 2800

Zn den Aufgaben der nächst, , Zukunft dürfte es un¬

streitig gehören , der Frage , bctr . Anlegung einer städtischen

Wasserleitung , ernstlich näher zu treten . Ferner wird auch
die Frage bezüglich der Erweiterung des GasVersorglMgs-
Bereichs nicht lange mehr von der Jand abzniveiscn sein,
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wie auch das Projekt für die Errichtung eines Schlacht¬
hauses nicht noch zu lange im Zeitenschooße vergraben blei¬
ben darf.

Zm wohlverstandenen Interesse aller Gemeinde- Einge¬
sessenen endlich liegt auch ganz vorzugsweise die baldige Er-
richtnng eines bürgerlichenärrankcnhauscs , damit den
Kranken und Nothlcidendcn eine Pflegestätte im Heimathsorte
ersteht und ihnen der immerhin qualvolle Transport in eine
benachbarte oder gar — der Billigkeit halber — entfernt ge¬
legene Krankcn -Änstalt erspart bleibt . Da der Krankenhaus-
Baufonds am 1 . Januar >44! ) insgesammt über 29 0t ») Al.
betrug , so wird zu erwägen sein , ob man nicht , um einer An¬
leihe ans dem Wege zu gehen , mit event . Zustimmung der¬
bere . Testatoren und Spender bezw . deren Angehörigen den
mittlerweile zu einer Höhe von annähernd 29000 M . ange¬
sammelten st-onds der bürgerlichen Armen - Verwaltung zum
krankenhausbaue würde mitverwenden können.

Es giebt wohl kaum ein Projeet, welches sich mit vollem
Rechte so allgemeiner Spinpathieen erfreut , wie die Errichtung
eines Krankenhauses ! <Siehe unter V . )

Höchst erwünscht und für die bauliche Weiterent¬
wicklung der Terrains zum Bahnhofe hin crspricß-
lich würde es sein , wenn die evang . Kirchengemeinde hierselbst
an eine baldige Schließung des ohnehin nur noch für kurze
Heit ausreichenden Begräbnisjplatzcs und an dir Herstellungeines mehr abseits vom eigentlichen Verkehesterrain belegenen
Todtenhoses Herangehen wollte, damit der Zeitpunkt , mit wel¬
chem das Todtenhofsterrainzu andere» Zwecken wieder verwendet
werden kann <in der Regel nach 40 Zähren ) , in nicht zu weite
st-erne gerückt wird . Nicht minder erwünscht wäre es , wenn
die Kirchengemeinde sich dazu verstehen könnte, für ihre Grund¬
stücke rechtsseitig der „ Grafrather Straße" zum Bahnhofe
weniger abnorme Preise zu fordern . Geschieht dies nicht , so
erübrigt nur, daß man durch Anlegung neuer Straßen immer
mehr Bauterrain jenseits des Bahnkörpers erschließt , wo
notorisch für billiges Geld Bangrundstücke in Hülle und Zülle
zu haben sind . Hoffentlich bildet aber eine zu hohe Preis-
stordcrnng nicht zu lange noch ein Hemmniß für die bauliche
Entwickelung des Terrains zwischen Ort und Bahnhof Wald!

IV. Verkehrs - VerlMnisse.
'An der Gemeinde Wald participiren nicht mehr und

nicht weniger als 4 Postämter und zwar : Wald,' Weper,
Haan, Gräfrath , Schlagbaum, Solingen, Höhe und Merscheid.

Der Verkehr beim Postamte Wald pro >444 , zu dessen
Bezirk, außer dem Stadtbezirk Wald, die Ortschaften : Adanis-
seld , Delle, Demmeltrath , Dorpskotten , Dültgensthal , Eigen,
Eigenerberg , Eigcnerfeld , st-eld , Triescnhänschen, Znhr, Hahnen¬
haus, Hcushaus, Zgelsforst , Htterberg, Mittel - Htter, Oben-
Ztter, Kleinenberg , Kninsbusch , kotiert, Kreuzweg , Lehn , Linders-
berg, Loch , Nenenkotten, Scheiderfeld, Scheidermühle , Schneppert,
SorgenhauS, Stübben, Stöcken, Strauch, Vogelfang , Westcrs-
burg , Wiedersehen ! und Wittkulle gehören, ist aus folgenden
statistischen Angaben ersichtlich:

1 . Eiugegangene Bricfscndungrn:
>887

Briefe ><» «424 Stück < 101998)
Postkarten 79 490 „ < 09002)
Drucksachen 99494 „ , 4045« )
Waarenprobeu 22 0 , „ , 2514)

Summa 22292«! Stück <214570 )
2. Aufgegebene Bricfscuduugen:

Briefe ! >4422 Stück <88200)
Postkarten 90944 „ <27304 )
Drucksachen 2 « 944 „ <39070)
Waarenproben 2 92 ! „ < 2028 )

Summa .049992 Stück < i87304>
k. Eingrgaugcnc Packctc und Geldscudungeu:

Packete ohne Werthangabc 29 12 ! ) Stück <20432 )
Briefe mit

„
^

, 222 „ < 1204 »
Werth 999902 M . < , 255772 )

Packete mit Werthangabe 441 „ ( 430 )-Werth 444779 M - <413094)
4 . Aufgegebene Packete und Geldsendungen:

Packele ohne Werthangabc 99 ! >9 Stück <30 >>78 )
2Ziefe mit ,,

'
!>9 >. „ , , 033 )Werth 12442 ! 210 <349151)

Pallete olme Werthangabc 289 „ s „ 20 )
Werth 42t >90 110 <52430) .

Postanweisungs -Berkchr:
Eungezahlt 19042 Stück < , 4 -,34 >, Werth 729742 M . <050000)
Ausgczahlt 1«> I 79 „ < 14009 ), „ > > >9219 „ < 1045022 )

l». Postaufträge zur Einziehung.
1909 Stuck < l75l >, Werth 220 994 M . < 152503 ) .

7. Einnahme von Wechselstempeln:
419 M . < 735) .

8. Zahl der mit der Post abgereiften Personen:
792 <2075) .

Erhobenes Fahrgeld : 922 Ai . « 1034 ) .
9 . Porto - und Telegramm - Gebühren:

99 947 Bk . <35003) .
Depeschen aufgegcben : 1299 ( 1031 ),

angekommen : >911 < , 513) .
19. Finanz -Resultat überhaupt:

Etats - Einnahme 99 194 M . <38103) .
„ Ausgabe 4 499 „ < 7701 ) .

ll . Beschäftigte Beamte bei der Post : 9 < 3 ),
Unterbeamte : 4 < 3 )

Eiugegaugcn:

Aufgegeben:

Postnachnahme - Berkehr:
904 Briefe < 073 ) , 7'. 140 Pallete <3300 )

^ ^ ' -' ->9 " ^ 84) .
4l «i Briefe <->08 > cv» 1979 Packete<4 .12 )

^

Zeitungsverkehr:
Abgesandte Exemplare 9491 <2052 ) mit 91494 Nr» . <24327 )
Eingcgang . Zeitungen 299 Expl . <209 ) mit 99242 Nrn . <o4 , 2o) .

Etatsmäszige und nicht etatsmäfzigc:
a . Einnahmen 799 224 M . < 089392 >
b . Ausgaben I 124 940 „ < 1054339)

Zuschuß : 992792 M . < 304997 )
Bezüglich des Eisenbahn -Berkehrs auf dem hie¬

sigen Bahnhöfe können Angaben leider nicht gemacht werden,da nach einem Schreiben der Königlichen Eisenbahn - Direction
zu Elberfeld die bezügliche » statistischen Arbeiten für das
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Kalenderjahr 1888 vor Mai 1889 nicht beendet sein können.
Ich werde indes; nicht ermangeln , im Monate Mai 1889 die
auf den Eisenbahn - Verkehr bezüglichen Notizen durch die Zei¬
tungen bekannt zu machen.

Für die Gemeindrwcge rc . , deren Gesammtlänge
> 1197 Meter betragt , wird die Gemeinde im zu Ende gehenden

Jahre 1888/89 ^ 7197,90 Mark ( 1887/88 — 9497 Mark,
einschl . der größeren Instandsetzungskosten des Weges Wald-
Ringofen ) an baaren Aufwendungen gehabt haben und zwar
für die Strecke:

Löhdors -Mangenberg . 721,7,0 M.L.
b.
c.
6 .
e.
f.

Ir.
i.

k.
l.

m.
n.
o.

x>-
0.

Wald -Lehn
Altenhosersiraßc
Schnlstraße .
Opferfelderstraßc
Wald - Stübben
Stübben - Eschbach
Eschbach - Buxhans
Dültgensthal - Schlagbanm
Gräfrath -Hnan .
Obenschcidt -Grüfrath
Stübben -Wittkulle
Mittelstraßc . .
Znfuhriveg . .
Nebenwege.

2007,97,
242,09

90,7,0
7,2,00

240,97,
202,87,
199,00
022,00
412,00
198,00
700,10
2 «>7,,00
441,7,8
177,,78

Besoldung für den städtischen Techniker Rührig 800,00

Zusammen 7197,90 9N.
Von Interessenten der Itterseite wurde unterm 2 Mai

1888 der Antrag gestellt , die Gemeinde möge den Weg Von
Stubben direkt nach dem Bahnhofe ausbanen. Die
Stadtverordnctm -Vcrsammlung beschloß dem Gesuche näher zutrete » , forderte aber von den Interessenten unentgeltliche Her¬
gabe des erforderlichen Grund und Bodens , sowie einen an¬
gemessenen Zuschuß . Da das Geforderte bereitwilligst — mit
Ausnahme der zum Ausbau des WegeS erforderlichen Grund¬
fläche der Erben Kulten , welche weder den Grund und Boden
frei hcrzugebeu , noch solche zu verkaufen geneigt waren — zur
Verfügung und zudem von den Interessenten ein Zuschuß von900 'Mark in Aussicht gestellt wurde , so beschloß Stadt-
verordnetcn - Versammlung unterm 27 . Juli 1888 den Ausbau
des Weges und genehmigte vorerst die Auslegung desselben in
den Erdmbüten . Nach dein Kostenanschlag betragen die Ge-
sammtkostcn ca . 97,00 Mark , zu welcher Summe die Provinzial-
Verwaltnng einen Zuschuß von 9000 Mark bewilligt hat.

Die Anwohner der Lochcrstraße , welch ' letztere einer¬
seits nach Wald und andererseits nach Merscheid gehört , haben
wiederholt den Antrag ans Instandsetzung ihres Weges gestelltund gewünscht , daß je stz der Kosten von den Gemeinden
Wald und Merscheid getragen würde , wahrend daS letzte
Drittel von den Interessenten aufgebracht werden sollte . Eine
am 19 . November 1888 abgehaltenc Intcressenten - Versammlnng,bei der auch die Wegebau -Eommissionen beider Gemeinden . zu¬
gegen waren , faßte den Beschluß , den Weg von der Benrath-
Focher -Provinzialstraße bis zur Merscheider Proviuzialstraße
anszubanen , vorher aber einen Flnchtlinicnplan aufstcllen zu
lassen . Die Interessenten verpflichteten sich , das zum Ausbau
des WegeS erforderliche Terrain unentgeltlich herzngeben ; über
die Ausbringung der Kosten soll in einer noch einzuberufenden
Versammlung das Nähere stipulirt werden.

Die Bewohner von Eigen und Umgebung beantragten im
August 1888 die Anlage eines Fahr - ober Fußweges
nach dem Bahnhofe zu, an der südlichen Seite des Bahndammes
bei Demmcltrath vorbei . Dieser Antrag wurde unterm 90.
Oktober 1888 der Königlichen Eisenbahn -Direktion in Elber¬

feld unter dringender Befürwortung unterbreitet . Die hierauf
erfolgte Antwort der Direktion vom 90 . November 1888 III
Nr . 9888 lautet wie folgt:

„ In Erwiderung des ungezogenen Schreibens bemerken wir
ergebenst , das; die Herstellung des ans der znrückfolgende » Zeichnungmit a , c , b bezeichneten Fahrweges an der linksseitigen Böschungdes Bahndammnies Station 55/58 ans den bereits in unserem
Schreiben vom 27 . März d . I . III . Nr . 2128 angegebenen Gründen
nicht möglich ist und de-chalb nicht weiter in Betracht kommen kann.
Dagegen wurden wir nicht abgeneigt sein , den in der Zeichnung dar-
gestellten 1 Meter breiten Fuszweg » , b unter dem Vorbehalte des Wider¬
rufs für den Fall znznlassen bezw - aus Kosten der Gemeinde herzustellen
und zu unterhalten , daü » ach ansgeführter Einebnung der Dammböschnng
sich mit Sicherheit ergiebt , dag durch die für den Fußweg erforder¬
liche Abgrabnng des Dammes und Herstellung der Abpflasternng in
der nebemcizzirten Weise der Festigkeit des letzteren kein Eintrag
geschieht . Ei » sicheres llrtheil hierüber läßt sich vor Eintritt der
trockenen Jahreszeit im nächsten Frühjahre nicht gewinnen , weshalbwir z . Z . einen bestimmten Bescheid nicht zu ertheilen vermögen.
Wir werden im Juli nächsten Jahres weitere Miitheilnng folgen
lassen . ( gez .) Quentin . "

Nach einem Schreiben des Herrn Bürgermeisters von
Solingen wird beabsichtigt , die Kronprinzen - sowieevenit . auch die Mangenbergcrstraße und vielleicht
auch den Schlagbaruu an das Rohrnetz der Gasbeleuchtung
anznschließen . Die Stadtverordneten - Versammlnng , welche sich
am 7 . Februar 1889 mit der Angelegenheit befaßte , erklärte
sich mit derselben im Prinzipe einverstanden und beauftragte
den Referenten , vor weiterer Beschlußfassung sich bezüglich der
Höhe der Anlaqekostcn w . zunächst mit dem Herrn Bürger¬
meister von Solingen iit Verbindung zu setzen. Das dem¬
gemäß unterin 8 . Februar 1889 meinerseits an das Bürger¬
meister - Amt gerichtete Schreiben hat folgenden Wortlaut:

„ Dem Bürgcrmcisteramte erwidere ich anf die gesl . Zuschrift
vom 30 . Januar er . Nr . 11101 . ergebenst , wie die hiesige Stadr-
verordneten - Versamnilniig in ihrer gestrigen Silznng sich im Principe
mit der Gasbeleuchtung der „ Krouprinzeustraße " und der „ Mangen-
bergerstraße "

einverstanden erklärt hat , unter der ausdrücklichen Vor¬
aussetzung jedoch , daß auch der anf hiesigem Stadtgebiete belegene
Theil der „ Merscheider Provinzialstraße "

, d . h . von Wirth Herrn.
Schmidt au bis znm Kreuzweg - Lehner Wege , und die „ Provinzial¬
straße am Schlagbanm " in den Gasbeleuchtnngsbereich mit aus¬
genommen werden.

Weitere Beschlußfassung glaubt der Stadtrath sich so lange
Vorbehalten zu müssen , als sich über die Höhe der Kosten eine be¬
stimmte Vorstellung noch nicht gewinnen läßt.

Da ich im klebrigen beauftragt bin , bezüglich des Weiteren
mit der dortigen Stelle mich in Verbindung zu setzen, frage ich hier¬
mit zunächst ganz ergebenst an , ob anf die obige conditio sine !>un
non bezüglich der Erweiterung des GaSbeleuchtungs -Nayons dort-
seits eingcgangen wird , und bitte zutreffenden Falles ferner
angeben zu wollen , wie viel Kosten der Stadtgemeinde Wald für
beregte Straßenstrecken im Einzelnen entstehen , wenn die Later nen-
Liefernng und Aufstellung von der Stadt Solingen be¬
sorgt wird: n. bei 15 Laternen ? K. bei 20 Laternen ? o. bei 25
Laternen ? ä . bei 30 Laternen?

Wie viel Kosten endlich wurde der Gas - Coi >,nm pro Laterne
und Jahr betragen , wenn die Laternen etwa von em .m solingen 'er
Stadtwärter bedient werden und nach dem dortigen Beleuchtungs¬
plane brennen sollen ?

, . . ..Nie viel Kosten würden sich nach letzterem ergeben ;c für 15.
20 , 25 und 30 Laternen ? , .

Einer gefl . Antwort sehe ich ergeben,t entgegen und möchte
bitten , bezüglich der Proviuzialstraße zu Schlagbaum sich gütigst von
dort ans mit Grafrath in Verbindung zu setzen."

Die Stadtvcrordneten -Versammlung hat unterm I . Nov.
1887 beschlossen, für Mangcnberg und Schlagbaum
einen Bebauungsplan successive unfertigen zu lasst»
und ist der erste Theil dieses Planes , die „ Scheiderstratze

" ,
„ Scheiderbergerstraße " und „ Kleiriestraße " » m
fassend , unterm 8 . November 1888 vom Stadtverordnete » -
Eollegium festgestcllt worden . Gegen den hierauf ansgclegtm
Plan , speciell gegen die Fluchtlinie der „ Scheiderbergerstraße"
wurden von 9 Bethciligtcn Einwendungen erhoben . Bei der zur
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Erörterung dieser Einwendungen am 20 Dezember 1888 statt¬
gehabten mündlichen Verhandlung zog einer der Betheiligten
seinen Protest zurück , während die beiden anderen bei ihren
Protesten verharrten . Es mußte daher bestimmungsmäßig über
letztere die Entscheidung des Kreisansschusses eingeholt weroen,
welch ' letztere unterm 0 . Februar 1880 zu Knusten der Ge¬
meinde anssiel . Falls gegen diese Entscheidung seitens der ab¬
gewiesenen Protesterhcber innerhalb

' der vorgeschriebcncn Frist
kein Rekurs erhoben wird , wird der Plan förmlich festgcstellt
werden.

Ferner will ich hier nicht unerwähnt lassen , daß man mit
dem Gedanken umgeht , nördlich des Bahnkörpers weitere Straßen-
stnchtlinien festzusctzen . Die Festsetzung einer Fluchtlinie für
die „ Karlstratzc " , welche die „ Dellcrstraße " mit der „ Wilhelm¬
straße "

nördlich des Bahnkörpers verbindet , ist bereits erfolgt.
Der bezügliche Plan liegt zur Feit offen.

Der Verkehr ans der zu Schlagbaum belegencn Allre-
ftrasje ( Straße von der Essen - Horst -Solinger Provinzialstraße
nach Ningelshänschen , Gemeinde Gräfrath ) war durch die in
der Gemeinde Gräfrath neu errichteten Ziegelbäckcreien ein so
lebhafter geworden , daß die Instandhaltung dieser Straße mit
der Feit eine überaus schwierige und kostspielige zu werden drohte.
Um dem vorzubengen , wurde , da die Ziegeleibesitzer einen Zu¬
schuß zu den Wegebankosten verweigerten , in Gemeinschaft mit
der Polizibehördc Gräfrath , in deren Bezirk der größte Theil
den qn . WegeS liegt , mit Genehmigung des Herrn Regierungs-
Präsidenten unterm 7 . November 1888 eine Polizei - Verord¬
nung erlassen , welche das Befahren der Straße mit Lastfuhr¬
werken im Gewichte von mehr als 1200 Kilo verbietet.

Was für Wegestrecken pro 1889/00 in Stand gesetzt
werden sollen , bitte ich ans dem zur Gesammtsnmme von
0200 Mark festgesetzten Special -Etat ersehen zu wollen.

V . Wohlthätigkeit.
Von der bürgerlichen Armenverwaltnng wurden im Etats¬

jahre 1887/88 unterstützt:

dauernd:» .

^ ( Familien . 20

( mit Köpfen . 120
b einzelne Personen . 12
c in Pflege befindliche Waisen und ver¬

lassene Kinder . 20
ä Geisteskranke durch Unterbringung in

Frren - Anstalten . 12
e Für Eur und Pflege in Krankenhäusern

befindliche Personen . 0

i». vorübergehend:
^ ( Familien . 17

l mit Köpfen . 01
b einzelne Personen . 1

Die gelammten Ausgaben
trugen pro 1887/88:

1 . Gewöhnliche Spenden in Geld und
für 01 «) < 1886/87 : 847 ) Brode 0020,12

2 . Miethsunterstützung . . . .
0 . Gehalt des Armenarztes . .
4 . „ der Bezirks -Hebamme .
0 . Wegekosten für Geisteskranke .
6 . Für die im Armcnhause hier

selbst seitens der Gemeinde unter
gebrachten Armen . . . .

7 . Bekleidnngskosten . . . .
8 . Für Lernmittel an arme Kinder
0 . Arzneikosten.

1 «) . Begräbnißkosten.
11 . Für Epileptische.
12 . Außerordentliche Pflege . . .

( 1886/87)
(22 )

( 104)
(20)

( 13)

( 12)

(5)

(14)
(58)
( 7)

zu Armcnzwecken be¬

ll 886/87)

M.
041,00
000 ,0«1

0»,00
0102,00

1040,60
110,46
26,70

268,40
072,84
020,20
100 .02

(9260,06)
( 810,00)
( 350,00)
( 90,00)
(3412,42)

( 1056,00)
( 144,67)
( 45,19)

( 343.30)

)
81,10)

Gesammt - Ansgabe 16702,84 M . ( 15601, 74 )
Kopf der Bevölkerung . 1,04 M . ( ,

'
4 »-,( 7.49)

(3567,40)

oder pro .nopj oer Bevölkerung
Die Erstattungen betrugen .

'
. . 0622,14

Nach Abzug der Erstattungen von der
Gesammt - AuSgabe verbleiben . 10170,70 M . ( 12034, 34)oder pro Kopf der Bevölkerung . 1,20 „ (

Der unter dem Ramen „ Vcreii » gegenBettelei " beste¬
he Ilde Wohlthätigkrits - Verein hat auch imJahrcl 888 eine

mindestens ebenso unbemerkbare und segensreiche Wirksamkeit
entfaltet , als in früheren Jahren . Die gewährten Unterstützungen
wurden nur in Fällen wirklich vorhandener Noth und ohne
Ansehen der Person , aber meist an „ verschämte " unb würdige
Arme vertheilt ; es ist insbesondere streng darauf gehalten
worden , daß durch etwaige S penden keinesfalls dem Müßiggänge und
der Trunksucht Vorschub geleistet würde . Die Einnahmen des
Vereins betrugen am 20 . Januar 1880 . . . 662,00 M.
Die Ausgaben . 002,00 „

Mithin beträgt der Uebcrschuß 120,00 „
Von obiger Ausgabe gelangten Weihnachten 1888 — 020

Mark und im Januar 1880 ^ 71,20 Mark zur Vertheilung.
Die Mitgliederzahl des Vereins betrug 1888 — 004 gegen 006
im Vorjahre . Die Einlage des Vereins bei der hie¬
sigen Spaarkasse betrug am 1 . April 1888 incl . Zinsen
1208,04 Mark.

Sodann gedenke ich noch gern und dankbar der stillen
Wohlthätigkeit , welche der hiesige Frauen -Verei »» entfaltete.
Ferner erinnere ich an die nicht minder anerkennenswerthe
Weihnachts - Bescheerung des Jtterbritchcr „ Wigarrcn-
Abschttitt - Tammel -Vercins, " an die von verschiedenen
Vereine »» w . veranstalteten Wohlthätigkeitsconcertc n . s . w.

Die im Frühjahr abgchaltcnc (sollekte für die »»oth-
leidenden Ueberschwcmmten in de »» östlichen Pro¬
vinzen »tnferer Monorchie ergab den erfreulichen Ertrag
von 1882,00 Mk . Allen , die zu diesem Zwecke bcigesteuert
haben , sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

Die bürgerliche Armenstiftnng hatte im Rech¬
nungsjahre 1887/88 einen Gewinn von . . 000,00 M.
Hierzu das am 01 . Mürz 1887 vorhandene
Vermögen von . 24404,04 „
ergab am I . April 1888 einen Kapitalbestand von 20004,40 „

Die Rechnung dcr äkrankenhattsstiftttng pro 1887/88
ergab einen Gewinn von . 0080,62 M.
dazu Kapitalbestand Ende 1886/87 . . . 12767,67 „

ergicbt Kapitalbestand Ende 1887/88 16700,2 ! « „
- Hierzu kommen eventuelle Schenkungen von Kortenbach

ack 0000 M . nebst iO / 2 o/g Zinsen vom l . Juni 188 lab —
620 ! «,40 M ., sowie von Rüttgers , ans einem zu 2000 M.
taxirten Besitzthnm zu Adamsfcld bestehend.

Ich gestatte mir , hier den Wortlaut des Schreibens mit-
zntheilen , mittelst dessen von dem Kortenbach

'
schen Vermüchtniß

-ack 0000 M . nnter 'm 27 . April 1881 meinem Herrn Amts-
vorgängcr Kenntniß gegeben wurde . Das Schreiben lautet:
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„ Herrn Bürgermeister Alvermann!
Wohlgeboren

Wald.
Wir beehren uns , Ihnen in unserer Mutter , unseres Bruders

in Hamburg und in unserem Namen mitzutheilen , daß wir zu
Ehren unseres sei . Vaters ein Legat im Betrage von fünftausend
Mark als Beitrag zur Errichtung eines Krankenhauses in der Civil-
gemeiude Wald ausgesetzt haben.

Es ist der Wunsch der Geber , daß die wohlthätige Institution
eines Krankenhauses recht bald in der Gemeinde Wald in 'S Leben
treten möge, und sehen sie sich daher veranlaßt , diese Schenkung
unter der Bedingung anzubietcu , daß , falls bis zum Juli 1893 ein
Krankenhaus in der Gemeinde Wald nicht errichtet wäre , das Kapital
nebst vier Procent Zinsen zur Verfügung der Geber rcsp. deren
Rechtsnachfolger gestellt werden müßte , um dasselbe mit den sich
ergebenden Zinsen für eine gleiche oder ähnliche Stiftung zu ver¬
wenden.

Wir bitten Sie , dieses Anerbieten der Gemeindevertretung
zur geneigten Berathung und Beschlußfassung unterbreiten zu wollen
und sind inzwischen mit freundl . Gruß

Ihre ergebensten
(gez .) Carl Korteubach.
( gez .) Emil Kortenbach.

Weher , den 27 . April 1881. "

Ich gestatte mir ferner,
'

den 2 des Statuts für die
Krankenhaus - Stiftung vom 21 . Oktober 18k ! 1 , welcher sich
über die Einnahmequellen verhält , hier wörtlich mitzutheilcn:

„ Die Stiftung erhält : n . widerruflich die Hundesteuern ; d . die
Beträge von Sammlungen , Geschenke » , Vermächtnissen aller Art , welche
ihr zur Förderung der Zwecke der Stiftung zugewiesen werden . All¬
jährlich ist mindestens eine Sammlung durch die Gemeinde abzuhalten . "

Auch erlaube ich mir , die auf die Abhaltung einer
Jahres - Collekte für das hier zu errichtende Krankenhaus
bezügliche, an den damaligen Herrn Landrath zu Solingen
gerichtete Verfügung der Königlichen Regierung zu Düsseldorf
vom 7 . November ! 881 Nro . I . II . Ü 5798 hier wörtlich
wiederzugeben:

„ Düsseldorf, den 7 . November 1881.
Auf den Bericht vom 31 . v , M . Nr . 11455 ertheilen wir dem

von der Stadtverordneten - Versammlung zu Wald unterm 21 . v . M . be¬
schlossenen Statut für eine städtische . Krankenhausstistung in der Civil-
gemcinde Wald unter der Bedingung hiermit unsere Genehmigung,
daß , die im ß 2b vorgesehenen Sammlungen auf den Bezirk der
Gemeinde Wald beschränkt bleiben müssen, falls nicht ausnahms-
weye seitens des Herrn Ober -Präsidenten eine weitcrgehcnde Samm-
uiig ausdrücklich genehmigt sein sollte, sowie ferner , daß eine

Aushebung oder Aenderung des Statuts nur mit unserer Genehmi¬
gung erfolgen darf.

Königliche Regierung , Abtheiluug des Innern,
gez . von Noou .

"

Die correct geführte Rechnung des Krankenhans-
Fonds und der bürgerlichen Armenstistung wurde
vom Rendanten Herrn Stadtverordneten E . Rob . Dültgen
gelegt und von der Stadtverordneten - Versammlung unterm
29 . Mai 1888 dechargirt.

Auch des Evangl . Armenhauses Hierselbst mag
an dieser Stelle gedacht werden . Dasselbe ist Eigenthum der
ev . Kirchcngemeinde Wald und im Jahre 1763 gestiftet . Es
unterhält sich durch Zinsen von Stistnngskapitalien u . s . w.
Die Leitung des Hauses , welches im klebrigen von dem Pres¬
byterium durch ein Mitglied desselben als „ Armenhausdepn-
tirten "

( z . Z . Herrn Pastor Haastert ) verwaltet wird , liegt 2
Diakonissinnen ob . Es können im Armenhanse 19 Pfleglinge
durch besonderen Beschluß des Presbyteriums ausgenommen
werden ; dieselben müssen jedoch Mitglieder der evangel . Kirchen¬
gemeinde Wald sein . Augenblicklich sind im Hause 15 Pfleg¬
linge untergebracht.

Besonders dankbar verdient es hcrvorgehoben zu werden,
daß von der bürgerlichen Armenverwaltung , wenn sie die Auf¬
nahme einer Person beantragt , ein jährliches Pflegegeld von nur
72 Mark gefordert wird.

Vom 1 Januar 1889 ab ist zufolge Stadtverordneten-
Beschlusses vom 90 . November 1888 die hiesige Stadtgemeinde
mit einem Jahresbeiträge von 5 Mark dem „ Belgischen
Verein für Gemeinwohl " als Mitglied beigetreten.
Außerdem gehören demselben bezw . der Ortsgruppe Solingen
( oberer Kreis ) leider nur 7 hiesige Bürger an . Es wäre in
hohem Grade erwünscht , wenn dem Vereine , welcher thatsächlich
„ praktisches Ehristenthum

"
, d . h . „ die Bethätigung der christlichen

Sittenlehre aus dem Gebiete der Nächstenliebe " üben will und
welcher , um mich des Wortlauts aus der jüngsten Thronrede zu
bedienen , „ auf die Linderung vorhandener wirthschaftlicher Be¬
drängnisse nach Kräften hinznwirken " bereit ist , von Seiten
sowohl der Arbeitgeber , als auch der sonstigen 'Männer von
Einfluß in unserer Gemeinde durch event . Bwtrit mehr
Sympathicen entgegeugebracht würden , als bisher .

' be¬
halte mir vor , demnächst einen 'Appell an die b uirtc
Bürgerschaft zu richten , damit womöglich für W .> be¬

sondere „ Ortsgruppe
" in ' s Leben tritt , wie derer . > in

Barmen , Düsseldorf , Elberfeld , Lennep , Remscheid , H . ' V -wegen,
Solingen ( oberer Kreis ) , Solingen ( unterer Kreis -

, Wustrow
und Velbert bestehen.

>

VI . Sparkasse.
H . . im Rechnungsjahre 1886/87 waren bei der hiesigen

Stadt - Sparkasse:

Einlagen . 954698,75 M . ( 778896 . 96»
Zuwachs 1887/88 a . Einlagen 484325,15 „ (432548 , 92)

b . Zinsen 33800,22 „ < 27067 , 33 )
Summa 1472824,12 M . ( 1233513 , 21 )

Ab Rückzahlungen . . . . 300115,22 „
Summe derCinlagen , also
der Passiva Ende 1887/ » » 1172708,90 M . (954693 . 75)

Passiva gegenAktiva

L Ausstehende Kapitalien (Aktiva ) :

a . Hypotheken . 427700,00 M . (380650,or>)
0 . Werthpapiere . 5l7 :>00,00 „ ( 390400 ,00 )
а . Schuldscheine gegen Bürgschaft 36 390,00 „ ( 39590 , 00 )
б . an öffentliche Institute . . 177300,00 „ ( 119500, 00 )
e . Zinsen - Rückstände . . . . 16475,48 „ ( 15436, 70 )
f . Kassen - Bestand . 2661,20 „ < >459410 )

Summa > 178026,68 M . ( 900 ( 70 ,80 )
— l 172708,90 „ ( 954698 , 75 )

bleibt Gewinn . 5317,78 M . ( 5472,05)



Reserve -Fonds betrug
> 1,04 „ ,Ende 1887 788 . . . 00 E

S parkafscnbücher waren 188 7/88 im Umlauf:
ei.. bis zu 00 M . . 204 Stück <2,7)
b. von IN ) bis 100 LN. 204 ,, ( >04 >
e. „ >00 „ 400 24 ! » „ <20l)
cl. „ 400 „ <>00 4 ! »7 „ <301 »
e. üb ei' 000 M . . 01 1 „ « 485 >

i 49275,45)

Lumina 1014 Stück < 1378)
Der Zuwachs an Sparkassenbüchern betrug hiernach pro

>887/88 — 240 gegen 210 im "Vorjahre.
Der (Hewinn der Sparkasse betrag:

1871 07 ! », ! ) I Mark >880/81 1 121,00 Mark
1872 707,14 „ 1881/82 4841,24
>874 1108,00 1882/84 0100,10
1874 2282,40 1884/84 0710,07
1870 2280,28 1884/80 4080, ! )4

870/77 4714,48 1880/80 0200,00
877/78 4404,44 1880/87 0472,00 „
878/7 !) 4240,07 1887/88 011 1 , ,78
87 !) /80 4002,0 !)

VII. Sll

An dieser stelle möchte ich nicht unterlassen , darauf hin-
zuweiscn , das ; nach ss ! des Sparkasscn - StatutS die Hälfte des

^ ahrcs - Ueberschnsses ans Beschluß der Sparkassen - Verwaltnng
und der Stadtverordneten - Versammlnug »nt Elenehmigung des

Herrn Dberpräsidenten zu (Leineindezwecken verwendet werden tan »,
sobald der Reservefonds 0"/g des , nach dem Durchschnitt der

letzten 4 ^ ahre ;u berechnenden Einlage - Kapitals übersteigt , daß
ferner die jährlich mit 4 »/ « zu berechnenden Zinsen des Reserve¬
fonds , sobald letzterer die Höhe von Ov/g erreicht hat , auf Ewnnd
eines Beschlusses der Staotverordneten - Versammlnng nach An¬

hörung der Sparkassen -Verwaltnng zu Oiemeindezwecken ver¬
wendet werden tonnen . Es steht zu erwarten , daß , wenn nicht
beide , so doch einer der beiden ,Wle bezüglich der Möglichkeit
einer solchen Berwendung mit Abschluß des Rechnungsjahres
1888/80 eingetreten sein wird.

Zufolge Stadtverordneten - Beschlnsses vom >0 . Zanunr
>88 ! ) werden Spar - Einlagen , welche dem Beschlüsse vom 1.

März >888 gemäß seit dem l . April 1888 mit nur 4 »/y ver¬

zinst waren , vom l . April 184 !) ab wieder mit iE/ ^ /g verzinst.

Zm Lehrcrpersonalc sind im Berichtsjahre folgende Ver-
ändcrnngen eingetreten:

Hanptlehrer Scheffels starb nach ea . V .»- jähriger hart¬
näckiger Krantheit am 20 . Znni 1888 . Der Schulbezirk
WaldI verlor in ihm einen tüchtigen Lehrer , dem man all¬
gemeine Achtung zollte , und dem bei den Schulinteressentenein
wohlverdientes Andenken über das Ewab hinaus gesichert
bleiben wird . An seine Stelle wurde Lehrer Heinemann , der
bereits 14 Zahre an dieser Schule thätig war , vou der König¬
lichen Regierung zum Hauptlehrer ernannt und am 28 . Dctober
1488 durch den Herrn Krciü - SchnlZHispector Diestelkamp aus
Solingen in sein Amt eingeführt.

Die nenerrichtetc zweite Klassenlehrerstelle an der katholischen
Schule zu Mangenberg wurde am 18 . Zannar 188 !) durch den
Lehrer Zungcr aus Essen besetzt.

Au Stelle des als Lehrer an die höhere Lehranstalt Hier¬
selbst zuriickbernsenen Lehrers Hilligweg ist der Lehrer Schrey
für die vierte Lehrcrstelle an der evangl . Schule Wald II
ernannt und am 12 . April 1887 in sein Amt eingeführt wor¬
den . Leider hat aber Herr Schrey die hiesige Stelle inzwischen

gekündigt , um einem ehrenvollen Rufe an die Präparanden-
Anstalt zu Mettmann zu folgen.

Die Ausgaben für die Volksschulen betrugen im Etats¬

jahre >887/88 — anßer Neubauten —

nach VII . des Etats . . 40202,00 M . <37430 ,30 )

„ IV . Lchulden -Zinsen 1000,00 „ < 1051 ,00 )
Summa 41102,0 <i LN . «39037,30 >

Es sind in dieser Summe die Lehrcrgehälter acl 44148,0 !)
Mark < 1880/87 31101 , 0 s ) mit enthalten , nicht aber die Staats-
znschüssc zu den Lehrergehültcrn , welche pro 1887/88 2400 M.
betrugen.

Da die (Kesammtsumme der Eommnnal - AnSgaben pro
1887 / 88 — 140 047,42 M . < 1880/87 1 14508,82 .) betrug , so be¬

trägt der Antheil der Volksschulen pro 1887/88 40,14 »/g
< I880 '87 Z4,I0 °

,'Z - Bus den Kopf der Bevölkerung entfallen
4,78 LN . < 1880/87 8,72 ), ans jedes Schulkind 21,04 LN.
< 1880/87 20,42 > Schulausgaben

/Nachstehend gebe ich eine Uebersicht über die tz-reguenz der

hiesigen Volksschulen am 1 . Januar 188 !) .

Anzahl Schüler Schüler
Schule der ( 1887)

Klassen Knaben Mädchen Summa evangl. kathol. Summa

Wald I u 202 208 410 410 410 «378»
Wald II 4 10 !) 140 414 414 — 414 <310>

Katholische Schule Wald -) 04 80 178 — 178 178 < I73>
Schlagbanm 4 11 1 140 207 207 - - 207 ( 247)

Kreuzweg 4 .182 104 440 440 — 440 l 338 >

Mangenberg 2 . 00 0 !» 144 — 144 1744 < 122)
Lindersberg 2 74 ? s> 148 148 — 148 < 748 )
Ztterbruch 2 08 01 >20 120 4 120 < 130)
Waldheim 4 101 101 202 181 21 202 <218>

Summa 20 1004 1044 2107 1770 447 2107 <2070 >

Ab die die Schule zu Wald-
heim besuchenden Kinder ans

der ( Gemeinde Höhscheid 2 7^ 74 101 140 21 101 < >62)

Bleiben für Wald 24 080 070 1000 1040 410 1000 < 1914»
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folgende Lehrer , welche bereits 12 bezw . 22 Jahre im

Schuldienste thätig sind , empfangen die staatlichen DienstalterS-
Zulagcn von bezw . 00 und 180 Mark:

Hassebrock zu Schlagbaum 180 Mark
Heinemaun „ Wald' OO "
Karge „ Schlagbaum OO
Kemmaun „ 00 "
Lambeck „ Waldheim 180

Messerschmidt „
Paulus „

Kreuzweg >80

„ 00
Sina „ Wald 180
VooS „ Atterbruch OO
Witte „ Wald 00

In Folge des Lolksschnllasten -Gesehes vom 20 . Juli 1888

erhält die Gemeinde für jede Hauptlehrerstclle eine Staatsbei-

hülfe von 4l >«) Dlark und für jede Klassenlchrcrstellc eine solche
von 200 Mark . Es sind in hiesiger Gemeinde 0 Hauptlehrer-
nnd > 7 Klassculehrerstellcn vorhanden , sodaß die der Gemeinde

zustehende Staatsleistung in Suimna 7000 Mark betrügt.
Bon diesen 7000 Mark gehen jedoch 7) 02 Mark l74v/„
800 Blark ) zu (Ounsten der Gcineiudc Höhscheid für die Wald-

heimer Schule ab.

Dem Hauptlchrer Piegeler zu Dlangenberg umrde auf
seinen Antrag durch Stadtvcrordncten -Bcschiuß vom >0 . Aanuar

>880 vom l . April 1 888 ab an Stelle des bisher bezogenen Ge¬

haltes von 107,0 Mark das statutgemüße Gehalt von 17,00 Mark

bewilligt . Dieser Beschluß erhielt durch Negierungs - Verfügung
vom 27>. Januar >880 II 7L II 010 die Genehmigung.

Gin Eollcctivantrag der Klassenlehrer hiesiger Gemeinde

ans anderweitige Regelung der Gehaltsverhältnisse hatte in¬

sofern Erfolg , als Stadtverordneten -Bcrsammlnng in ihrer
Sitzung vom 10 . Januar 1880 beschloß , den verheiratheterr
bezwo vcrwittwctcn Klassenlehrern mit Rücksichtauf
die thenren Miethen hierorts vom > . April >880 ab statt der

bisherigen Miethsentschüdigung von >7)0 Mark eine solche von
000 Mark zu gewähren . Die Königliche Negierung hat diesen:
Beschlüsse unterm 0 . Februar 1880 IIB , II 41 .4 die Genehmi¬
gung erthcilt.

Die bereits im vorigen Bericht erwähnte Uebernahme

der höheren Lehranstalt Hierselbst, welchez . F . 40 Schüler zählt

und sich zusehends hebt , hat leider am 1 . April 1.888 noch nicht statt¬

finden können . Die Königliche Regierung hatte nämlich durch Ver¬

fügung vom 8 . Juni 1888 an die Uebernahme die Bedingung gestellt,

daß die Mädchen aus der Schule entfernt werden sollten und die letz¬

tere so lediglich eine Knabcnschnlc würde . Der gemäß Stadt-

verordncten - Beschlnß vom 27 . Juni 1888 gegen diese Ver¬

fügung erhobene Recurs bei Sr . Excclleuz dem Herrn Eultus-

minister hatte insofern Erfolg , als die königliche Regierung an¬

gewiesen wurde , von der ans die Ausweisung der Mädchen be¬

züglichen Forderung Abstand zu nehmen , jedoch gemäß ihrer

Verfügung vom In >. Oktober 1888 verlangte , daß ans die bis

Ende März >880 widerruflich bewilligten Staatszuschüsse zu

den Volksschnllehrergehältern vom Tage der Uebernahme an ver¬

zichtet würdez ferner verlangte Königliche Oiegierung die Fest¬

setzung einer Gehaltsscala und die Aufstellung eines Pensiouirungs-

Rcgulativs . Stadtverordneten - Versammlung beschloß unterm

00 .
'

November >888 , bei dem Beschlüsse von , 00 . November

1887 zu verharren und genehmigte in der Sitzung vom >0.

Januar >88 ! » das vom jeweiligen Euratorinm in Gemeinschaft
mit dein Referenten ausgestellte Statut.

lieber den der Königlichen Regierung unterm >7, . Januar

1880 eingereichten Antrag aus Genehmigung der Uebernahme
der höheren Lehranstalt ans den Eommnnal -Etat mit den , I.

April >880 ist bis heute eine Entscheidung noch nicht An¬

gegangen.
Für den Fall der Uebernahme der höheren Lehranstalt

auf den Eommnnal - Etat fallen der Stadtgemeinde , welche bereits

im Besitze von bezw . 0 und 2 Actien ü 77> Mark ist , weitere

2 > Actien ü 77, Mark anheim , welche insgesammt einen Werth

von 600 - st- 17,77) — 2177 , Mark repräsentier « .

Gründlich in Stand gesetzt wurde vor Kurzem auf Gemeinde-

kostcn die früher Scheffcls
'
sche , jetzt Heinemann

'
schc Haupt¬

lehrerwohnung . An und in verschiedenen Schnlgcbäuden wurden

nöthige Reparaturen vorgenommen.'
Zum Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers und Königs,

am 27 . Januar >880 , erhielt jede Schulklasse ein großes

Kaiserbild.

VIII . Militairwesen.
. Die Bürgermeisterei Wald stellte in: Jahre 1888 im

Ganzen 007 , junge Leute der Ersatz - Commission zur
Musterung vor und zwar:

1 . aus dem Geburtsjahre 1864: 1
2. !>0

101
4. 110

Summa 007,

Von diesen 007, Militairpflichtigen wurden:

n . für tauglich befunden . . . . 7) 7,
b . „ dauernd unbrauchbar befunden 10
c . der Ersatzreserve überwiesen . . 12
U . dem Landsturm I „ . . 7,0

e . auf 1 Fahr zurückgestellt . . . 166

Summa 007>.

Das Ob er - Ersatz - Geschäft im Jahre 1888 hatte

folgendes Resultat:
Es wurden vorgestellt 100 Militairpflichtige , wovon:

a . für tauglich befunden . -G

b . „ dauernd unbrauchbar befunden . . . . >4

c . der Ersatz -Reserve überwiesen . . . . . 4

6 . „ übungspflichtigeu Ersatz - Reserve überwiesen <

e . dem Landsturm I überwiesen .

f . auf ein Jahr zurückgestellt . . - - - «

Summa 100.

Von den tauglich befundenen Militairpflichtigen wurden

desiguirt : , , .
zur Anfantenc . ' > >

Eavallcrie . . 2

„ Fußartillerie . 1

„ Feldartillerie . 0

zu den Pionieren . —

zum Train . 4

zu den Jägern . . ^

Summa 41.

Die Einstellung der zur Eavallcrie Designirtcu erfolgte

Anfangs Oktober , die der übrigen Mannschaften zu Anfang

des Monats November 1888.
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Dic Zahl der Reklamationen betrug
beim (frsatz - Geschäfte : <»2 ;

cs gelangten zur Prüfung : >4 Reklamationen , wovon 7 be¬

rücksichtigt und 7 verworfen wurden;
I» . beim Ober - Eesatz - Geschäfte : 28;

es gelangten zur Prüfung : 9 Reklamationen , wovon 8 berück¬

sichtigt und 6 verworfen wurden.
Die Zahl der zum nctiven Militärdienst eingestellten

jungen Leute betrug >>,58 o/o der Bevölkerung und >8,44 o/o
dcr

'
Militairpflichtigen.

Bon den der Ersatz - Eommission im Fahre 4888 vorge¬
legten drei Anträgen auf Berücksichtigung im Falle einer Mobil¬
machung wurden zwei als begründet anerkannt und einer als

unbegründet zurückgcwiesen.
Am 28 . August >88,8 war der Stab und die 8 . Eskadron

Westfälischen Ulanen - Regiments Nr . 5 in Stärke von 2 Stabs¬

offizieren , 7 Offizieren , >80 Mann und >48 Pferden auf dem

Marsche zum Manöver und am 19 . und 20 . September die
8 . Eskadron genannten Regiments auf den: Rückmärsche in dic
Garnison in Stärke von 2 Offizieren , 401 Mann und >06
Pferden in hiesiger Stadtgemeinde einquarticrt.

Die von Seiten des Staates der Gemeinde geleistete
Entschädigung betrug 740,56 Mk . Die Gemeinde hat indes;
an dic Ouartiergeber den Betrag von 880,56 Mk . zahlen
müssen , mithin eine Mehr - Ausgabe von >40 Mk . gehabt.

Veteranen aus den Befreiungskriegen sind nicht mehr
vorhanden . Die Zahl der Mrlitair - Invaliden beträgt
l >, welche zusammen jährlich 8072 Mk . oder monatlich 256 Mk.
Pension beziehen , durchschnittlich Zeder also jährlich 279,27 Alk.
oder monatlich 28,27 Alk.

Der Jnvaliden - Verein des Kreises Solingen
erhält aus Wald als freiwilligen Beitrag jährlich 40 Alk.
Ein hier wohnender Zuvalide bezieht vom Vereine eine monat¬
liche Unterstützung von 8 Alk . — jährlich 86 Alk.

IX. Polizeiwesen
Bezüglich der Personalveründerungen verweise ich ans

Nr . II.
Es wurden augezeigt zur strafrechtlichen Verfolgung

der Staatsanwaltschaft 120 Fälle ( gegen 46 im
Vorjahre > und zwar wegen:

Diebstahls. 24 ( 17)
Mißhandlung. ( 2)
Körperverletzung. 47 (15)

do . mit tödtlichem Erfolge. 2 (- )
Hausfriedensbruchs. 48 (- )
Sachbeschädigung. 6 ( H

do . nnd Hausfriedensbruchs . . . . 8 (- )
Betrug. (- )
Unterschlagung. (- )
Beleidigung . . 40 ( 2)
Erregung eines öffentlichen Aergernisscs - . 8 (- )
Blutschande. 4 (- )
Unzucht. 2 (- )
Unzucht an einem Mädchen unter 44 Zähren 4 ( 2)
Unsittlichen Angriffs. 2 (- )
Gewerbsmäßiger Unzucht . 2 (- )
Verausgabung falschen Geldes. 1 (- )
Pfandverschleppung. 1 <.- )
Bedrohung. ( 3)
Gefährlicher Aufbewahrung von Sprengstoffen l (- )
Verunglückung ( Ertrinken ) . 4 (- )
Widerstandsleistung. — ( 1)

i» . der Amtsanwaltschast rcsp . dem Amtsgerichte
7 Fälle <gegen die gleiche Anzahl im Vorjahre) nnd zwar

wegen:
Kewerbestener - Eontravention . 4 (2)
Zngvergehens . . > (2)
Weidefrcvels . . 4 ( i)
Landstreicherei . l (^ )

«. Bestraft worden dnrch Strafverfügung der
Oltspolizeibehörde 41>ll Personen ( gegen 268 im

Vorjahre l « nd zwar wegen :
Schulversäumnisscs . 268 ( 112 )
Mcldepolizei - Eontravention . 85 ( 27 )

Ruhestörung und groben Unfugs . 48 ( 20)
Nicht - An - nnd Abmeldung zur Ortskrankenkasse 8 ( — )
Ucbertretung der Polizeistunde . 28 ( u)
Strasten - Polizei - Eontravention . 28 ( 32)
Fahrens bei Dunkelheit ohne Laterne . . . . 8 ( — )
Sitzens auf dem Fuhrwerke ohne Leitseil . . 4 ( — )
Nichtabsträngens der Pferde . 8 ( — )
Banpolizei - Eontravention . 7 ( 5)
Feldpolizei - Eontravention . 7 ( 5)
Nichtverdeckuug des Brunnens . I ( — )
Gewerbcpolizci - Eontravcntion . — ( in)
Alusicircns ohne Erlaubnis ; . — ( 2 )
Beschäftigung jugendl . Arbeiter ohne Arbeitsbuch 5 ( 12 )
Unterlassener Anmeldung zur Stammrolle . . 8 ( - )
Störung der Sonntagsseier . 11 ( 10 )
Haltens von Kostgängern ohne polizeil . Erlaubnis ; 2 ( — )
Hundepolizei - Eontravention . 4 ( u)
Verabreichung von Branntwein an Schulkinder 8 ( — )
Bettelei . .

'
. 1 ( — )

Vogelfangs . I ( — )
Gesindepolizei - Eontravention . 4 ( — )
Abhaltung einer Tanzlustbarkeit ohne polizeil . Erlaub » , l ( - )
Wasserholens aus dem Halfenwepcr . . . , l ( 5 )
Zu später Anmeldung einer Geburt . . . . 4 ( — )
Umherlaufeus eines bösartigen Hundes . . . 4 ( — )
Maas ; - und Gcwichtspolizei - Eontravention . . 4 ( 3 )
Feuerpolizei -Eontravention . 2 ( — )
Werfens mit Steinen auf Menschen . . . . ' 4 ( — )
Verspäteter Anmeldung eines Todesfalles . . . — ( 1)

An Polizeistrafgeldern wnrden — jedoch cxel . der

laudrüthlichen Straffestsetzungen — pro 4888 im Ganzen fest¬
gesetzt — >248 AU ., d . h . es entfielen auf den Kopf
der Bevölkerung 11,4 Pfennige . ( Pro Kopf z B
in Siegen 24 Pfg . , in Dortmund >7 Pfg . , in Sonnborn
Ui Pfg . , in Hagen >4 Pfg . , in Paderborn 48 Pfg . , in Witten
llU/z Pfg . , in Bochum l >4/2 Pfg . , in Bielefeld und Hamm
U 6/2 Pfg -, l » Alünster 10 Pfg ., in Zserlohn 7 » / ^ Pfg . l

Verhaftungen zur Verbüstuug von Strafen kamen
88 Fälle vor ; ansjerdem 2 wegen gefährlicher Körperver¬
letzung.
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Bei dm Schicvsmänirern wurden angcstellt:

Anträge auf Sühne:

Bezirk I
87 (42)

Bezirk II
81 (39)

Summa
66 (81)

Davon waren:

n . über bürgeel . Rechtsstreitigkeiten
b . Beleidigung u . Körperverletzung

10 (m)
27 (31)

7 ( io)
24 (29)

17 (21)
61 (60)

Es wurden verglichen
Nicht verglichen

16 (21)
21 (21)

6 ( 7)
26 (32)

22 (28)
46 (53)

Summa wie oben 87 (42) 8 ! (39) 68 (8i)

An Branvttttfällcn sind zu erwähnen:

I . bei Hammcsfahr zu Locherstraße am >6 . Mai ; 2.

bei Weber zu Kreuzweg am 16 . Mai ; 6 . bei Siepmann zu

Kotiert am 11 . Juni ; 4 . bei Ncumann zu Höhe am 26 . Juli

durch Blitzschlag ; 6 . bei Drößlcr zu Altenhoferstraße am

I . September ; 6 . bei Wittive Odendahl zu Grüfratherstraße

am >4 . Septeiuber ; 7 . bei Evertz zu Ehrencrmühle am 26.

Oktober ; 8 . bei Wichelhaus zu Kreuzweg am 20 . Dezember.

Bei den größeren Branden der Häuser von Weber , Evertz und

Wichelhans trat die freiwillige Feuerwehr Hierselbst mit großem

Erfolge in Action und erhielt dieselbe in Anerkennung ihrer

guten Leistungen von den betreffenden Versicherungsgesellschaften

Prämie » von bezw . 60 , 100 und 20 Mk . , welche Dummen

zur Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen
Verwendung

fanden . Der mackeren Wehr gebührt der wärmste Dank der

Bürgerschaft . Die Versicherungsgesellschaften mußten bei allen

Beschädigten mehr oder minder eintreten.

Der freiwilligen Feuerwehr zu Schlagbanm ist auf ihren

Antrag durch Verfügung der Königlichen Regierung zu Düssel¬

dorf vom 28 . Dezember 1866 II X 12668 genehmigt worden,

auf dem Schulplatze zu Schlagbauin ein Steigerhnus zu er¬

richten . Gemäß Stadtverordneten -Beschlusse vom 14 . August

1666 sollen der qu . Feuerwehr zum Zwecke der Errichtung des

Steigerhnuses 800 Mk . aus der Ltadtkasse gezahlt werden,

sobald die Vollendung des Baues nachgewiesen sein wird.

Die Verhandlungen , betr . Instandsetzung des sog.

„Halfettweyer ", sowie gleichzeitigeAnbringung einer

Rohrleitung bis zur Lindcnstraße
'
undErrichtung eines

Steigrohrs ( Hydrant) für A-cuerlöschzwccke , sind im

Gange und werden voraussichtlich im kommenden Frühjahr zum

Abschlüsse gelangen . Die Kosten aä 8100 Mk . sollen mög¬

lichst durch freiwillige Beiträge Seitens der Feuer -VcrsichernngS-

gcscllschaften und der sonstigen Interessenten
'

aufgebracht werden.

Die Direction der Provinzial -Feuer -Socictät hat für die Anlage

bereits mittelst Schreiben vom 21 . Februar 1880 Nr . 4807a I

eine Beihülfe , von 600 Mk . , die Feuerversichekungsbank für

Deutschland zu Gotha unterm 28 . Januar 1889 Nr . 690

eine solche von 76 Mk . zugesichert.

Die baupolizeiliche Erlaubnis ; wurde nachgesucht

und ertheilt in 206 Fällen ( gegen 02 in : Vorjahre ) und zwar für:

a . Neubauten von Wohnhäusern .
86 (33)

b . Umbauten zu Wohnhäusern.
7 ( 6)

а . Anbauten an Wohnhäuser . . 19 ( 7)

б . Neu - und Umbauten von zu laudwirthschaftlichcn

Zwecken dienenden Gebäuden . 12 (20)

e . Desgleichen von zu gewerblichen Zwecken dienen¬

den Gebäuden .
28 (26)

s . Bauten von Ltällen .
21 (—)

„ „ Abtritten .
29 (—)

k . „ „ Schornsteinen . 7 (—)

j . „ „ Brunnen .
7 (- )

k . „ „ Werkstätten und Lagerhäusern . . 14 (—)

l. „ Fabriken u . sonstigen gewerbl . Anlagen 18 (—)

m . Anlage von Hecken und Zäunen . . . . - 12 (—)

Summa 205 (92)

Ich bemerke jedoch, daß in früheren Vcrwaltungsberichten

die sud s, § , Ir, i und IN aufgeführten Bauten keine Er¬

wähnung fanden , die sud k und I aufgefützrten aber in den

unter n bis e benannten Bauten einbegriffen waren.

Die Privatbauthütigkeit hat sich gegen das Vorjahr hier¬

nach in erfreulicher Weise gesteigert und wird dieselbe unzweifel¬

haft noch mehr gehoben werden , wenn der nach Solingen in

Angriff genommene Eiseubahnban fertig gestellt und die Strecke

dein Betriebe übergeben sein wird.

An der katholischen Schule zu Mangenberg ist , da die

Nothwendigkcit eines solchen sich herausgestcllt , der Bau eines

2 . Klassenzimmers für den Betrag von 8400 Mk . zur Aus¬

führung gekommen.

Bei den Schulen zu Schlagbanm , Kreuzweg und Jttcr-

bruch sind dem Bedürfnisse entsprechend sog . Windhäuschen

angebaut worden zum Betrage von bezw . 87,60 Mk . , 90 Mk.

und 178,26 Mk.

rhmigt)

Am 1 . Januar 1880 existirteu in der Stadtgemcinde

Wald — abgesehen von kirchlichen oder religiösen Vereinigun¬

gen — 42 Vereine . Es waren dies (die Ziffer daneben

bedeutet die Mitgliederzahl ) :

1 . Wald - Merscheidcr Landwehr -Verein

2 . Landwehr -Verein Schlagbaum
8 . Krieger -Verein „
4 . Kavallerie -Verein (Statuten noch nicht gen

5 . Wälder Schützeuverein . . . .

6 . Gesangverein „Harmonie
" . . .

7 . Gesangverein „Concordia
" zu Schlagbaum

8 . „ „ Hecken

9 . Weyer Männer - Gesangverein . - -

10 . Gesangverein „Scheidter Liederkranz"

11 . „
Wald ( Gem . Ehor)

12 . Münnergcsangvercin zu Eschbach . .

18 . Wälder Turngemeiude.
14 . Turnverein Mangenberg . . . .

16 . Gesellschaft „Easino
" .

16 . „ „Encholnug -Enntracht"

17 . „ „ Unter Uns "
. S . .

16 . „ Brieftaube,Wald . . .

10 . Bergischer Geflügel -Verein . . . .

20 . Freiwillige Feuerwehr Wald . . .

21 . „ „ Schlagbanm .

22 . Lese-Verein „Unterhaltung
" . - -

28 . „ Mangenberg . . . .

24 . „ Schlagbaum . . . .

26 . Zither -Verein „ Lyra
" .

26 . Gesellschaft „ Eintracht
" Mangenberg

27 . Eigarren -Abschnitt -Sammclverein - -

26 . Lotterie -Verein „Australia
" . ^ -

20 . „ „Eintracht
" . . .

80 . „ „Glückwunsch
" . .

81 . „ „ Fortuna
" . . . .

82 . „ „ Zur guten Hoffnung"

88 . Wälder „Kegel -Klub " .

84 . Weyer „Kegel -Verein " .

86 . Gesellschaft Rauch -Elub , Waldheim .

86 . „ „ „Gemüthlichkei

87 . Wälder Nauch -Klub.

88 . Schmiede -Verein der Messerschlägerei

80 . Schlüsselarbeiter -Vereiu . . . .

40 . Bergischer Zubehörden -Schleifer -Verein

41 . Drechsler -Vereinigung.
42 . Tafelmesser - Schleifer -Verein . . .

Eipaß

100
62

286
11

84
68
14
44

UM,
60

124
66
10
64
47
80
86
64
48
1!
22
60
47
27
80
12
46

7
0

20
16
10
68
17
80
42
68

imma 201

68

2011
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Der Erlaß einer Local - Polizei -Verordnung, betr . Ein¬
führung der obligatorischen Meischfchan der
Schweine auf Finnen und Trichinen , ist in Aus¬
sicht genommen und dürfte die Verordnung spätestens am
I . April >88 !) in Kraft treten . Es sollen zwei Schnubezirke
gebildet und zwei amtliche Trichinenbeschauer angestellt werden.

Schließlich sei noch erwähnt , daß das hiesige Arrest-
loeal im November >888 die erforderliche Instandsetzung
erfahren hat durch Anbringung eines Ofens , Einsetzung einer
Fensterscheibe, Beschaffung einer Matratze und Decke u . s . w.
an Stelle der vermoderten bezüglichen Stücke.

X . Stenern.
Der Sollbetrag an direkten Staats -, sowie an Commnnalstenern , welche die . Gemeinde aufzubriugcn hatte,

betrug nach den festgestellten Heberollen:

>880/81 1881/82 >882/88 1888/84 >884/89 >889/80 1880/87 1887/88 1888/89

Grundsteuer. 2979 8082 8107 8094 8089 8048 8009 8024 2948
Gebäudesteuer . . 409 «> 811 1 8079 8282 8410 8890 9290 9448 9882
Klassensteuer. 19999 >9078 19088 19824 19189 10278 >7108 >7421 17901
Klass . Einkommensteuer . . . . >092 2190 2894 2002 1887 2984 2790 2802 8078
Gewerbesteuer. 4 > >0 4729 4890 4089 4781 4992 9010 9124. 9861

Summa der directen Steuern . . 29088 88192 88909 88491 88294 80090 87228 87874 89120
Dazu Eommuualsteueru . . . 79808 80480 79988 78284 80049 89790 89009 89204 91887

Summa total . >08841 > >8022 1 >8042 111789 > 18897 >21898 122887 >27188 181007

Steuer¬
betrug

Die Vertheilung der Steuern auf die einzelnen Klassen
bezw . Stufen betrugen pro >888/89:

Gewerbesteuer.
(IV. Ablheilung .)

Mittel - Anzahl der
satz Steuerpflichtigen

Klasse I Großkaufleute 2 >9 —

„ H Kanflente 8» 72
„ L I Kleinhändler 0 290
„

U II do . mit geistigen
Getränken

„ S Wirthe" )
„ H Handwerker
„ X Faihrleute <ü Pferd

2202
> 972

M.

47
81

4

904
998

80

0
>2
>2

8 2N .) _ _
Summa 400 9801 Mk.

*) Im Jahre1888 kamen hier somit auf 1 Wirthschaft 223 Einwohner.
ir . Klassenstener.

^ ^ Anzahl dcr
» t » fc Stcucrpstichtigcn Stcncrsah Ttcncrbctra,z

> 200 8 M . , 80,8 M.
H . 722 0 „ 4882 „

III . 288 2097
IV . >91 , 2

"
18,2

"

V . 88 "
>4 ! )4

"

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

48
80
20
14
> 0

9

24
80
80
42
48
00
72

Summa 9 28

1082 M.
900 „
980 „
988 „
480 „
940 „

72 „
17901 M.

Klassifizirte Einkommensteuer.
Stufe

Anzahl dcr
Slcncrpflichtigcn Steuersatz Stcuerbelrag

i !> 90 M. 490 M.
ii > > >08 „ > 188 „

in 8 >20 „ 878 „
IV >44 „ 720 „
V > > 02 „ >02 „

VI > >80 „ >80 „
Summa 20 8078 AI.

Hierzu Klasseustcucr 1790 , ^
20979 M.

Mithin/fiiistvpro 1888/89 veranlagt an Personalstcuer bei einer
Seelenffüil Mn >1 )494 — 1 M . 98 Pf . pro Kopf der Bevölkerung.

Jur Befriedigung der Gcmeindebedürfnisse wurden pro 1888M )/ wie im Vorjahre, als Zuschläge zu deu directeu
Staatssteueru erhoben : 79 o/g Grund- , Oiebande- und Oiewerbesteucr,

200 o/g ^ i Klassenstcuerstufe,
^ ^ l) »/o „ II.
-i -lOO/g „ III . „
490 a/o „ IV . und höheren Klassensteuerstufen , sowie der klassifizirten Einkommensteuer.

Darnach wurden an Commnnalstenern erhoben von der:
Grundsteuer bei einem Staatssteuersoll vou 2948 — 2211,00 M.

und zwar von der:

Gebäudcstcuer
Oieiverbesteuer. „ „

» Klass . EiukoiMcnsteucr „ „
Klassensteucr „ „

I - Stufe mit 80IBM . StaatssteuersoU
. 4882 „

2097 „
IV .- XII . „ „ 789 - '

..

72 >̂2,00 Di.

9882 — 7874,00
9801 — 4020,79
1M8 --^ 19082,2»

>7901 ^ 09199,00

>4299,00
922 <>,80

88884,00
>7 901 M. >9 >99,00 M.

Summa 97840,99 M.



18
Hierbei wird erläuternd bemerkt, daß in letzterer Summe

auch die vollen Procentsätze von der Seitens der Beamten ge¬
zahlten Klassen - bezw . Einkommensteuer berücksichtigt worden
sind, sodaß , da 5959,95 M. aussallen, in Wirklichkeit ein
Communalsteucrsoll von nur 91887,00 M.
vorhanden war.

Hierzu die Forensensteuer mit 3190,60 „
macht ein Gesammt -Communalfteuer-

soll von 95 877,6« M
Es entfallen mithin an Gemeindesteuern ans den Kopfder Bevölkerung 91887 M . : 10494 — 8,75 M.
Die Kirchengerneinden , denen die Einwohner hie¬

siger Gemeinde angehören , erhoben pro 1888/89 zur Bestreitung
ihrer Bedürfnisse folgende auf die Klassen - und klassifizirte
Einkommensteuer umgelegten Procentsätze.

Bezeichnung
der

Kirchen-
gemeindcn.

Procentsatz.

Ergebniß
noch den
Veran-
lagungs-rollen.
M . Pf.

Evang.
Gemeinde
Wald

220/g von der I . u . II . Klassenst . -St.
44 »/g „ „ III . und den höheren

Klassensteuerstusen , sowie der klass.
Einkommensteuer. 5899 40

Kath.
Gemeinde
Wald

26>2/g o/g von der I . Klastensteuerstufe
42 o/g „ „ 11 . und den höheren

Klassensteuerstusen , sowie der klass.
Einkommensteuer. 1232 40

Evang . s
Gemeinde <

Solingen I

40 o/g von den sämmtlichen Stufen
der Klassen - und klass. Einkom¬
mensteuer . . 112 20

Kath . !
Gemeinde s

Solingen

25 o/g von der I .—V . Klassenst . -St.
00 0/0 „ „ V. und den höheren

Klassensteuerstusen , sowie der klass.
Einkommensteuer. 54 37

Evang.
Gemeinde -!
Ketzberg

62o/o von den sämlntlichen Stufen
der Klassen - , sowie klass- Ein¬
kommensteuer . 695 64

Summa . 7994 01

XI . Fin
Das Kastenwesen der Gemeinde hat im abgelaufenen

Jahre ebenso, wie im Vorjahre, zu bemerkenswerthen Ausstellungen
keine Veranlassung gegeben und befindet sich in befriedigender
Ordnung . Außer unerhebliche» Communalsteuer -Beträgen sind
Einnahmereste sowohl wie Ausgabereste nicht nachzuführengewesen.

Die Stadtkaste schloß Ende 1887/88 ab miteinerwirklichen
u . Einnahme . 170750,36 M.
b . Ausgabe . 136547,42 „

Dazu tritt Resteinnahme 697,77 M.
davon ab Restausgabe —

„_ 697,77 „
Summa des Bestandes 34900,71 M.

Dieser Bestand ist im Anfänge des Rechnungsjahres, wo
noch keine Steuern zur Hebung gekommen, zur Deckung der
unabweislichsten Ausgaben, als Beamtengehälter u . s . w . , un¬
umgänglich nöthig. Im Nichtbedarfsfalle wird der Bestand in
der Sparkasse zinsbar niedergelegt.

Die kath . Gemeinde Solingen hat erst seit dem I . April1888 Steuern erhoben und zwar behufs Ansammlung eines
Fonds zum Kirchenneubau.

Nach den vorstehenden Uebersichtcn sind somit Seitens
der Gemeinde aufzubriugeu:

u . an directen Staatssteuern . 39120,00 M.
b . „ Communalsteuern . . . 91887,00 „c . „ Kirchensteuern. . . . 7994,01 „

Summa 139001,01 M.
oder bei einer Einwohnerzahl von 10494 pro Kopf der Be¬
völkerung 139001,01 M . : 10494 — 13,24 M.

Schulgeld wird seit 1879 nicht mehr erhoben.
Vornehmlich in Folge der" für Besoldung der Lehrer

neuerdings gesetzlich bewilligten Staatszuschüsse, sowie Dank
der den Kreisen überwiesenen mit jedem Jahre voraussichtlich
steigenden Ueberschußsumme aus den landwirthschaftlichen „Füllen
bezw . der dadurch gegen früher bedeutend verringerten Kreis-
abgabeu ist es möglich , den Commttnalfteucr -Proccnt-
sah pro 1889/9 « nicht unerheblich zu ermäßigen.
Ich erlaube mir , Ihnen vorzuschlagen , für das kommende Rech¬
nungsjahr (1889/90 ) von den directen Staatssteuern rc . fol¬
gende Procente erheben zu lasten : (1888/89)

75o/o der Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer . ( 75 °/»)
200 o/g „ 1 . Klassensteuersiufe . (200 °/»)300 0/0 „ II. „ . . . . . . (330 °/o)
420 O/g „ III . „ . (440 «/°)400 0/0 „ IV . und höheren Klassenstcuerstnfen , sowie

der klassifizirten Einkommensteuer . . (490 °/o)

anzlage . '
Aus der Communalkassen - Rechnung des Rechnungsjahres

1887/88 ergaben sich die titelmäßigen Einnahmen und Aus¬
gaben wie folgt:

Einnahme.
1886/87

u . Bestände . 27154,64 M . (22435 , 79 )
b . Defecte . — —

„ ( so,00 )
c . Reste . 223,51 „ ( 70,98)
ck. Laufende Einnahmen und zwar
Titel I : Canones und Grundrente » — .— „ ( — , —)

„ II : Bestimmte Einkünfte . 9893,18 „ ( 7512 ,91)
„ IH : Unbestimmte Einkünfte 602,67 „ ( 1071, 70)
„ IV : Zinsen v . Activ- Eapitalien — ,— „ ( — ,—)
„ V : Eommunalsteucrn 86473,8 !) „ (84078,5o)
„ VI : Zufällige Einnahmen 46402,47 „ (26523,58)

Summa aller Einnahmen 170750,36 M . (i4i723,46)
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« Ausgabe.

a . Vorschuß.
b . Defecte.
c . Reste.
6 . Laufende Ausgaben -und zwar
Titel I : Verwaltungstosten . .

„ II : Polizeiausgaben . .

„ III : Steuern und Abgaben

„ IV : Schulden und deren
Tilgung . . . .

„ V : Bau - uudUnterhaltungs-
kosten.

„ VI : Armenpflege . . . .

„ VII : Schulausgaben . . .

„ VIII : Kirchcn - Ausgaben . .

„ IX : Unvorhergesehene Aus¬

gaben . . .
Summa aller Ausgaben 136547,42 M . ( 114568 ,82 )

Die gesummte Gemeiirdeschuld betrug Ende des

Jahres 1887 : . 166800,00 M.

Dazu Zinsen pro 1888 .
' . . . . 6091,00 „

Summa 142 891,00 Bl.

Zutritt an Schuldcapital im

Jahre 1888 : 74000,00 M.

Zinsen hierfür 1 606,46 „_
75 3 :>3,46 „

ergeben 218244,46 Dl.

Im Jahre 1888 wurden ab¬

getragen :
Eapitalien . . 2000,00 M.

Zinsen . . . 7444,46 „_
9 444,46 „

Bleibt Schuld Ende 1888 : 208800,00 M.

Die der Gemeinde durch den Eisenbahn - Bau auferlegten
Gruudcrwerbskosten haben eine Höhe erreicht , die nicht erwartet
wurde und welche die Aufnahme einer zweiten Anleihe von
50000 Mark , behufs Bestreitung dieser und der zu Schulban¬

zwecken ic . nöthigen Ausgaben nothwendig machte . Erhoben sind
von dieser neuen Anleihe im Laufe des Jahres 1888 bereits
40 000 Mark , welche in obigen 74000 Mark enthalten sind,
sodaß noch 10000 Mark zu erheben wären.

Die Aufnahme der Anleihe von 50000 Mark wurde
von der Stadtverordneten - Versammlung unterm 1 . bczw . 28.

März 1888 mit der Maßgabe beschlossen, daß das von der

hiesigen Sparkasse anzuleihende Capital mit 4 H 4
O/ 0 verzinst und

jährlich 11/4 Hg der Schuldsumme abgetragen werde.

Die Genehmigung zur Aufnahme der Anleihe wurde durch

Regierungs - Verfügung vom 26 . April 1888 IIIL 2285 und

die Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten zur Entnahme
der Anleihe aus der Sparkasse unterm 12 . Juni 1888 Nr.
5373 ertheilt.

Leider- wird aber mit der letztgenannten Anleihe , wie eine

bezügliche Auskunft der Königlichen Eisenbahn - Direction zu
Elberfeld durchblicken läßt , der Rest der Eiscnbahn - Anlagckosten
immer noch nicht vollständig gedeckt werden können , sodaß eine

nochmalige Eapitals - Aufnahme bevorsteht , wenn nicht abermals der

Fiskus einen entsprechenden Staatszuschuß leistet . Um einen solchen
werden die betreffenden Gemeinden selbstredend s . Z . höheren
Orts vorstellig werden müssen.

Die Rechnung der Stadtkasse pro 1887/88 wurde von
der Stadtverordneten - Versammlung am 8 . November 1888 geprüft
und da sich hierbei Wesentliches nicht zu erinnern fand , festgestellt
und dechargirt . Nach Vorschrift der Stüdtc - Ordnung wurde
der Feststcllungsbeschluß der Aufsichtsbehörde am 9i November
1888 eiugereicht und dem Rendanten nach der vorgeschricbencn
Offenlage am 27 . November 1888 das Dechargeattest ertheilt.

-r-

Ich kann meinen Bericht nicht schließen , ohne in kurzen
Worten der schweren Heimsuchungen zu gedenken,
von denen unser deutsches Volk und somit auch unsere Bürger¬
schaft im verflossenen Kalenderjahre betroffen wurde . Am 9.

Mürz 1888 endete die Ruhmeslaufbahn unseres unvergeßlichen
Heldenkaisers Wilhelm I . und bereits nach Ablauf weiterer 99

Tage sollte auch sein großer Sohn , Kaiser Friedrich III . , ber¬
edte Dulder , zu seinen Vätern versammelt werden . Trauernd

standen wir an der Bahre der treuen Tobten , bis die Vorsehung
am 15 . Juni 1888 den würdigen Sohn eines großen Vaters
und jugendlichen , thatkräftigeu Enkel Wilhelms des Siegreichen
den Thron seiner Väter besteigen hieß . Voll Vertrauen sah ganz
Deutschland unfern jetzt regierenden Kaiser und König Wilhelm
II . mit starker Hand und voll Gottvertrauens die Zügel der

Regierung ergreifen . Daß dieses Vertrauen auch in unserer
Walder Bürgerschaft feste Wurzeln geschlagen hat , dafür legte
die erste Kaisersgebttrtstagsfeier am 27 . Januar 1889
ein glänzendes Zeugniß ab . Nachdem am Vormittag in den

Kirchen beider Eonfessionen ein feierlicher Festgottesdienst
abgehalten worden , fand Mittags im Odeudahl '

schen Locale Hier¬
selbst ein von nahezu 200 Bürgern aller Stände besuchtes Fest¬
essen statt , während die vom „Wald - Merscheider Landwehr-
Verein " für den Abend veranstaltete Nachfeier unter äußerst
zahlreicher Betheilignng im Ed . Busch ' schen Locale erfolgte.
Andere Vereine , wie der Schlagbanmer Landwehr -Verein , der

Schlagbaumer Krieger -Vererein , die Freiwillige Feuerwehr hier
uud zu Schlagbaum , der Wald - Merscheider Turu - Verein u . s . w.

begingen den Festtag im engeren Kreise . Die Schulen feierten
Tags zuvor . Möchte die am Kaisersgeburtstage bekundete

Gesinnung sich bei uns bewähren als : „ Alleweil ' gut

königlich !"

Wald , den 28 . Februar 1889.

Der Bürgermeister : Heinrich.

— ,
— M. ( - .- )

l — .03)

/ ( -

10183,38 ( 9776,98)
3165,45 ( 3193,54)

169,14 ( 179,90>

7874,65 ( 6952,5v)

50289,28 ( 34438,48)
16783,84 ( 15601,74)
39216,22 kk <37402 .86)

( -

8865,46 ( 7031,79)



der

städtischen Kollegien und ständigen Commissionen.
Namen , Stand und Wohnort

der Mitglieder.
Larrey Ende

Gewählt am der Wahlperiode
Bemerkungen.

am j
Beigeordnete.I . '

Lauterjung Hugo , Kaufmann in Wald. 8 . Oktober 1886 6 1 . März 1893
2 . Kugel Emil , Apotheker in Wald.3 . Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß

28 . März 4887 6 8 . Nov . 189324 . November 1884 6 3 . Febr . 1891
4 . Hoppe Heinrich Otto , Kaufmann zu Oben -Mangenberg 8 . Octobcr 1886 6 1 . März 1893

« . Stadtverordneten -Colleginm.Or . Stratmann August , Arzt in Wald 14 . November 1883 6 Ende 1889
Dorp Friedrich , Müller zu Scheidermühle 14 . November 1883 6 Ende 1889

Gewählt

Klein Walter , Kaufmann in Wald
18 . November 1887 6 Ende 1891

von der

Kugel Emil , Apotheker in Wald
11 . November 1885 6 Ende 1891

Lauterjung Hugo , Kaufmann in Wald 18 . November 1887 6 Ende 1893 I . Abtheilung.
Dültgen C . Robert , Kaufmann in Dültgensthal 18 . November 1887 6 Ende 1893
Schmidt Hermann , Wirth zu Oben -Mangenberg 14 . November 1883 6 Ende 1889
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu Schlagbaum 14 . November 1883 6 Ende 1889

Gewählt

Kind August , Fabrikant zu Tchneppert 14 . November 188t> 6 Ende 1891
d

Bossen Friedr . Wilhelm , Buchdrucker in Wald 41 . November 1885 6 Ende 1891
Müllenschläder Emil , Bauunternehmer in Wald 25 . November 1887 6 Ende 1893 II . Abtheilung.

Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus 25 . November 1887 6 Ende 1893
,

'
Hüttenbruch August , Kleiuschmied zu Kleinenberg 18 . November 1887 6 Ende 1893
Stock Gustav , Kaufmann zu Oben -Scheidt 14 . November 1883 6 Ende 1889

Gew ählt

Hausmann Friedrich , Ackerer zu Wiederfchein 11 - November 1885 6 Ende 1891
von der

Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß 11 . November 1885 6 Ende 1891
Hammesfahr Julius , Kaufmann zu Kreuzweg 18 . November 1887 6 Ende 1893 III . Abtheilung.

Schmidt Carl , Heftefeiler zu Untcn -Schcidt 18 . November 188? 6 Ende 1893
v . Protokollführer der Stadtverordneten-

Versammlung.Or . Stratmann August , Arzt in Wald
7 . Januar 1888 2 Ende 1889

Hammessahr Julius , Kaufmann zu Kreuzweg 7 . Januar 1888 2 Ende 1889
Stellvertreter.

» . Armcnstlstttngs -Commission.Elscheidt Eugen , Kaufmann zu Buxhaus 14 . Januar 1884 6 Ende 1889
^ chnittert Friedrich , Unten -Scheidt

14 . Januar 1884 6 Ende 1889
Dültgen C . Robert , Kaufmann in Dültgensthal 8 . Januar 1886 6 Ende 1891 Rendantd . Stiftung

Kugel Emil , Apotheker in Wald
8 . Januar 1886 6 Ende 1891 >

Lauterjung Hugo , Kaufmann in Wald
7 . Januar 1888 6 Ende 1893

Hausmann Friedrich , Ackerer zu Wiederschein 7 . Januar 1888 6 Ende 1893
L . Einquartierungs -Commission.Jüngel Robert , Wirth zu Demmeltrath

7 . Januar 1888 2 Ende 1889
Müller August , Messerreider in Wald

7 . Januar 1888 2 Ende 1889
S torsberg Gustav , Messerreider zu Gönrath , 7 . Januar 1888 2 Ende 188kl
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu SchlagbaremDorp Friedrich , Müller zu TcheidermühleKugel Emil , Apotheker in Wald

7 . Januar 1888 2 Ende 188 !)7 . Januar 1888 2 Ende 18897 . Januar 1888 2 Ende 1889
Ern Earl Friedrich , Fabrikant zu Wittkulle 7 - Januar 1888 2 Ende 1889Bau -Commission.
Müllenschläder Emil , Bauunternehmer in WaldBossen Friedrich Wilhelm , Buchdrucker in Wald

7 . Januar 1888 2 Ende 18897 . Januar 1888 2 Ende 1889
Dorp Friedrich , Müller zu Scheidermühle 7 . Januar 1888 2 Ende 1889

« . Wege -Ban -Commission.Schmidt Hermann , Wirth zu Oben -Mangenberg 7 . Januar 1888 2 Ende 1889
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu Schlagbaum 7 . Januar 1888 2 Ende 1889
Kind August , Fabrikant zu Tchneppert

7 . Januar 1888 2 Ende 1889



Gewählt am

Dciue ^ Ende
der Wahlperiode

Jahre am

7 . Fannar 1888 2 Ende 1880
7 . Fannar 1.888 2 Ende 1.880
7 . Fannar >888 2 Ende 1880
7 . Fannar 1888' 2 Ende 1880
7 . Fanuar 1888 2 Ende >880
7 . Fanuar >888 2 Ende I880

ex off.
ex off.
20 . Fanuar 1882
2l) . Fannar 1882
ex off.

8 . Fannar 1888 4 Ende 1801
8 . Fannar 1888 4 Ende 1801
8 . Fannar 1880 4 Ende 1880
8 . Fanuar 1880 4 Ende 1.880

12 . April 1877
12 . April 1.877
14 . Fanuar .H884

8 . Fanuar 1880

12 . April 1877
12 . April 1877
12 . April 1877
>4 . Fannar 1884

14 . Fannar 1884

7. Fannar 1.888 2 Ende 1880
7 . Fannar 1888 2 Ende 1880
7 . Fannar 1888 2 Ende 1880
7 . Fanuar 1888 2 Ende 1880

20 . Fannar 1.882 0 Ende 1887
20 . Fannar 1882 0 Ende 1887
14. Fannar 1884 0 Ende 1880
i4 . Fannar 1884 0 Ende 1880
8 . Fannar 1880 0 Ende >801
8 . Fanuar 1.880 0 Ende 1801

0 . Oktober 1887 2 Ende 1880
0 . Oktober 1.887 2 Ende 1880
0 . Oktober 1887 2 Ende 1880
0 . Oktober 1887 2 Ende 1880
0 . Oktober 1887 2 Ende 188 !»

12 . Oktober 1888 2 Ende 1800
12 . Oktober 1888 2 Ende 1800
12 . Oktober >888 2 Ende 1800
12 . Oktober 1888 2 Ende 1800

Namen , Stand und Wohnort
der Mitglieder. Bemerkungen.

Commission.
Oauterjnng Hugo , Kaufmann in Wald
Blasberg Gustav , Wirth zu Schlagbanm
Elscheidt Gustav , Kaufmann zu Schlagbanm
Weck Ferdinand , Rentner zu Fuhr
Wibbcltrath Hermann , Kaufmann zu Gönrath
Kugel Emil , Apotheker in Wald

I . Sanitäts -Commission.
Or . Stratmanu August, Arst in Wald
Kugel Emil , Apotheker in Wald.
Knecht Abraham , Kaufmann in Wald
Dültgcn Gustav Hugo , Kaufmann in Dültgensthalvr . mscl . Meyer , Arzt in Waid

IL . Sparkasien -Administration.
Klein Walter , Kaufmann in "Wald
^ chimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß
Lauterjnng Hugo , Kaufmann in Wald
Dültgen E . Robert , Kanfinnnn in DültgensthalErn Earl Friedrich , Fabrikant zu Wittknlle
Hüttebräucker Gustav , Schreiner in Wald

i, . Ban -Schan -Commission.
» . Jttcrbach.

Rauh August, Schleifer zu Fiter
Weck Ferdinand , Rentner zu FuhrErn Earl Friedrich, Fabrikant zu Witlkullc
Erdlenbrnch Einil ,

"Müller zu Bausmühlc
I». Lochbach.

Dorp Friedlich , Müller zu Scheidermühle
Melcher Hermann , Fabrikant zu HöheRäder Earl , Fabrikant zu Herberg
Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann in Dültgensthal

«?. Viehbach.
Krüth Adolf Friedrich, Ackerer zu Unten- Gönrath^ torsberg Gustav , Messerreider zu Gönrath.

i ^ inanz -Commrssion.Klein Walter , Kaufmann in Wald
Hammesfahr Fulins , Fabrikant zu KreuzwegBossen Friedrich Wilhelm , Buchdrucker in WaldStock Gustav , Kaufmann zu Oben - LchcidtX . Krankenhausstiftm -gs -Commission.
Oauterstmg Hugo , Kaufmann in Wald
Reef Fulins
Elscheidt Engen , Kaufmann zu BuxhausElchnittert Friedrich zu Unten- Scheidt
Dültgen

^
E . Robert , Kaufmann in DültgensthalKugel Emil , Apotheker in Wald

" ^ lasicnstetter - Ciinschähttngs-Commission.
Hammesfahr Robert zu Feld
Kugel Emil , Apotheker in Wald
Erdlenbrnch Emil , Müller zu Bausmühlc
Hüttenbruch August, Kleinschmied zu KleinenbergRäder Earl , Fabrikant zu KronprinzenstraßeSchmidt Hermann , Wirth zu Oben - MangenbcrgSchreiner Ferdinand zu Mittel - Ftter
Koch Einil zu Dültgensthal
Marcus Friedrich zu Wald

^ "ira

Stellvertreter.

Stellvertreter.

Stellvertreter.

Stellvertreter.

Gestorben.

Rendantd . Stiftung



Schulvorsteher:
» . evang . Schule Wald I

Lauterjung Hugo , Kaufmann in Wald.
Ern Carl Friedrich , Fabrikant zu Wittkulle.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Hausiert.
Id . evang . Schule Wald II.

Dültgen Gustav Hugo , Kaufmann in Dültgensthal.
Kranen Max , Konditor in Wald.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Brukenhaus.
kath . Schule Wald.

Rhein Albert , Schreiner in Wald.
Keull Franz , Lederhändler in Wald.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Lennarz.
«I . evang . Schule Schlagbaum.

Schnittert Friedr . Wilh . zu Unten - Scheidt.
Koch Reinhard , Neider zu Scheiderstraße.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Haastert.
v . evang . Schule Waldheim.

Wibbcltrath H . , Kaufmann zu Gönrath.
Müller E ., Fabrikant zu Höhscheid.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Post in Solingen.
1 . kath . Schule Mangcuberg.

Schmitz Franz , Kaufmann zu Manzenberg.
Schramm E . W . , Bäcker zu Manzenberg.

Lokalschulinspcktor : Pfarrer Lennarz.
x . evang . Schule Kreuzweg.

Baurmann Fr . , Schmied zu Kreuzweg.
Loy G . H . , Prokurist zu Kreuzweg.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Brukenhaus.

n . evang . Schule Lindersberg.
Kind Ferdinand , Fabrikant zu Schneppert.
Broch Carl , Krämer zu Fuhr.

Lokakschulinspektor : Pfarrer Brukenhaus.
i . evang . Schule Jtterbruch.

Koch Gustav , Wirth zu Eschbach.
Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Cipaß.

Lokalschulinspektor : Pfarrer Brukenhaus.

Bisheriges Cnratorium der höh . Privatschnle.
Bürgermeister a . D . Alvermann zu Henshaus , Präses.
Lauterjung Hugo , Kaufmann zu Wald.
Kugel Cmil , Apotheker zu Wald.
Pfarrer Brukenhaus zu Wald.
Or . Stratmann , pratt . Arzt zu Wald.

bis . Für den Fall der Uebernahme der Schule auf den Com-
mnnal - Etat ist vom Stadtverordneteii - Collegium ein neues Curatorium
zu wählen.

Schiedsmänncr.
Koch Emil , Kaufmann zu Dültgensthal . — Gewählt vom

10 . September 1888 bis Ende September 1801.
Kranen Ernst , Goldarbeiter zu Wald . — Gewählt vom

IO . September 1888 bis Ende September 1801.

Stellvertreter.
Hammesfahr Julius , Fabrikant zu Manzenberg . — Gewählt

vom 10 . September 1888 bis Ende September 1801.

Schimmelbusch Wilhelm , Kaufmann zu Eipaß . — Gewühlt
vom 10 . September 1888 bis Ende September 1801.

Gemeinde - und Armen -Arzt : Or . meck. Stratmann in Wald.
Bezirks -Hebammen : Koch Franz Wwe . zu Wald und Kemper Aug . Wwe . zu Wald.

Anmerkung : Die Wwe. Koch begebt am 28 . März 1889 ihr 5vjähriges Dienst-Jubiläum und beabsichtigt mit diesem Tage ihr Amt als
Bezirks - Hebamme niederzulegen . Durch Stadtverordneten -Beschluß vom 10 . Januar 1889 ist der p . Koch , welche sich stets als eine
gewissenhafte und pflichttreue Hebamme erwiesen hat und daher allgemein geachtet ist, vom 1. April 1889 ab ein Ruhegehalt von 120 M.
bewilligt worden . — _

Verzeichnis;
Lev NovstilnSß̂ Wiialieüev Lev Dvislrvankettkaffen Lev Mvyevmeistevei WalL.

I Ortskrankenkaste für die Arbeiter der Hans-
Industrie , mit Ausnahme d . Schleifer, Ausmacher u . Polirer.

Fchlenberg Earl zu Stübben , Vorsitzender.
Rosenkaimer Hugo zu Brunnenstraße.
Leven C . G . zu Sorgenhaus.
Dörner Robert zu Mittel -Itter.
Hartkopf Ernst zu Holz.
Eppenstcin Earl zu Schlagbaumerstraße.
Hüttenbruch August zu Kleineuberg.
Wasserloos Emil zu Oben - Scheidt.
Küll Ernst zu Kreuzweg.

II Ortskrankenkaste für Schleifer , Ausmacher
und Polirer.

Reinshagen David zu Liudeustraße , Vorsitzender.
Broch Gabriel zu Mittel -Itter.
Schmidt Hugo zu Adamsfeld.
Peiniger Gustav zu Stübben.
Paßmann Friedrich zu Lindersberg.
Busch Emil zu Mittel -Itter.
Meiß August zu Scheiderfeld.
Schmitz Hugo zu Jgelsforst.
Kaiser August zu Lehn.

III

Ortskrankenkaste für Fabrik -Arbeiter.
Kähnen Hugo zu Eigenerberg , Vorsitzender.
Schwarte Jul . zu Gräfratherstraße . >

Storsberg Benjamin zu Henshaus.
Räder Ewald zu Herberg.
Knapp Eael zu Kreuzweg.
Schulder Ernst zu Alteuhoferstraßc.
Böntgen W . zu Adamsfcld.
Schrick Jul . zu Neustraße.
Becord Robert zu Mittel -Itter.

IV . Ortskrankenkaste für Handwerks - Gesellen
rind Gewerbe - Gehülfen.

Konuertz Jul . zu Gartenstraße , Vorsitzender.
Crewett Ferd . zu Altenhoferstraße.
Jwickert Julius zu Liudeustraße.
Wilhelms Earl zu Gräfratherstraße.
Sebastian Wilh . zu Feld.
Henseler Josef zu Opfcrfelderstraße.
Roll Heinrich zu Gräfratherstraße.
Krön I . Edmund zu Altenhoferstraße.
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Bezirks - Eintheilung

Sie öüvgkvliche Kvmettuevmaliung Sev SiaSLyemeinSe MalS.

stFestgestellt in der Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung am 30 . November 1888 .)

Nro.
des

Bezirks.

Bezeichnung
der

zum Bezirk gehörenden Ortschaften.

Des zeitigen Armcnpflcgers
Nanien und Wohnort.

Gewühlt
am

Die
Amts-
Periode
läuft

ab am
I. Alteiihof , Altenhoferstr ., Gartenstr., Kamperstr . , Kürzeste-, Mittelstr.,

Schulstr . , Ncustr . , Gasstr., Wiedenhof Beic » Ewald, Altenhoferstr. 30./I1 . 88 3I ./I2 . 91

II. Cölnerstr -, Lindenstr . , Locherstr-, Wiedenkamperstr ., Opferfelderstr .,
Altestr ., Kirchplatz, Brunnenstr. Kartenhaus C. W. , Wald 16 ./I2 . 87 31 ., 12 . 90

III. Gräfratherstr-, Henkämpchenstr-, Dültgensthalerstr., Henshauserstr.,
Schützenstr ., Bahnhof Kranen Ernst , Wald 30 ./1I . 88 3I ./I2 . 91

IV. Demmeltraih, Vogelfang , Eigenerfeld , Strauch , Hahnenhans Krnps Robert, Hahnenhans 17 ./12 . 86 31 ./12 . 89

V. Hecken , Herbcrg , Oben - » nd Unten - Scheidt Räder Ewald, Herberg 30 ./1I . 88 31 ./12 . 91

VI. Alleestr -, Schlagbaumerstr -, Scheiderstr ., Scheiderbergerstr ., Kleinestr. Ohliger Fr . Will) . , Schlagbanin I6 ./12 . 87 31 . - 12 . 90

VII. Kronprinzenstr ., Ostftr -, Sedanstr., Obcn -Mangenberg, Louisenstr. Schmidt Richard , O.-Mangenberg39 ./11 . 88 3I ./I2 . 91

VIII. Unten -Mangenberg , Oben - , Mittel- und Unten -Gönrath, Waldhcim Mees Ernst , Il.-Mangenberg 30 ./11 . 88 31 . 02 . 91

IX. Kreuzweg, Dingshaus , Höhe Knapp Carl, Kreuzweg 30./II . 88 31 ./I2 . 91

X. Büschberg, Kleinenberg , Loch . Scheidermnhle , Dorpskotten Klopp Ferdinand, Kleincnberg 16 / 12 . 87 31 ./I2 . 90

XI. Lehn , Eigen , Eigenerberg Müller Hngo, Lehn I6 ./I2 . 87 31 ./12 . 90

XII. Dültgensthal Scheiderfeld , Mummenscheid Koch Ewald, Dültgensthal 30./1I . 88 31 ./12 . 91

XIII. Krausen , Nolsberg, Friefenhauschen , Wittkulle Attenberg Ernst , Krausen 17 ./I2 . 86 31 ./12 . 89

XIV. Mittel-Itter , Jtterbcrg , Oben -Jtter , Neuenkotteu Jnnggebnrt P . G , Jtterbcrg 30 ./t 1 . 88 31 ./12 . 91

XV. Feld, Sorgenhaus, Henshaus, Parallelstr., Adamsfeld Hammessahr R. , Feld 30./11 . 88 31. /12 . 91

XVI. Delle, Fuhr , Schneppert , Stubben Kind Ferdinand, Schneppert 17 ./12 . 86 31 ./12 . 89

XVII. Westersburg , Liudersberg . Buckert Dickmann, Hanptlehrer, Liudersberg30 ./11 . 88 31./12 . 91

XVIII. Eschbach , Ehrencrmühle , Jtterbruch, Bausnüihle, Bauskotten, Zieles¬kotten Wolsertz Gustav , Bauskotten 30 ./I1 . 88 31 . - 12. 91

XIX. Holz, Kotzert , Stöcken, Kninsbusch, Backesheide, Wiederscheiu, Sonnen¬
schein , Jgelsforst Longerich Angnst, Kotzert 17 ./I2 . 86 31 -/12 . 89

XX. Buxhaus, Eipaß, Neuen Eipas; , Fürkeltrath, Gütchen Elscheidt Eugen, Buxhaus 30./11 . 88 31 ./12 . 91

IW. Vorsitzender sümmtlicher Collegien und Commissionen ist der Bürgermeister.



für die

Gemeinde-Kaffe der Bürgermeisterei Wald für das Zahr 1889 90.

1.
2.
3.
4.
5.
6 .
7 .
di.
0 .

10.
11 .

12 .
14.

14.
15.
1(1

H. . Wmnahmr.
Titel I . Canoncs « nd Grundrenten.

Nichts.
Titel II . Bestimmte Einkünfte.

Jagdpacht für 1 Jahr bis 15 . August 1889 496,00 M.
Hundesteuer für die Krankenhansstiftung . 1447,00 „
Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten . . 2098,20 „
Erstattungen aus der Armenpflege . . . 1500,00 „
Pacht für die Fischerei pro 1889 . . .

<
5,00 „Aus der Armeustiftuug . 300,00

Miethe von Lehrer Dickmann zu Kreuzweg
Schul - w . Strafgelder.
Miethe von der alten Lindersberger Schule
Ueberzahlungcn bei der Gemeindetasse . .
Erstattungen von Auslagen für die Wald-
heimer Schule.
An zur Erstattung gekommenem Porto
Antheil der Ortskrankenkassen zur Besoldung
des Sccrctairs , der auch Vorsteher der Melde¬
stelle und Biech- und Rechnuugsführer der
Ortskrankenkassen ist.
Einnahme von der Stadtwaage . . . .
Miethe aus der Wohnung Schule Wald II
Staatlicher Zuschuß in Folge des Volks-
schullastengesctzes für 9 Hauptlehrerstellcn
a 400 M . und 18 Lehrerstellen ä 200 M.

75,00
90,00

150,l >0
100,00

90,00
50,00

1200,00
50,00
75,00

7200,00

Summa Titel II - 14926,20 M.
Titel m . Unbestimmte Einkünfte.

1 . Krankengelder für den Irren Müller . - 300,00 M.
2 . Recognitionsgebühr von Rob . Linder für

Gestattung einer Röhrenleitung unter die
Opfcrselderstraße . 1,00 . „3 . Zinsen aus dem Tparkasscu -Reservefonds . 1500,00 „4 . Schulgeld von den Nectoratschülern , 55 a
120 M . 6600,00 „5 . Recognitionsgebühr von I . Fr . Krämer für
Gestattung einer Röhreuleitung unter die
Wiedeukamperstraße . . . . . . . 0,50 „

Summa Titel III . 8401,50 M.
Titel IV . Zinsen von Aktiv -Capitalien.

1 . Zinsen von 6 Aktien der höheren LehranstaltWald a 75 M . zu 4 °/g . 18,0l > M.
2 . Zinsen des Betriebsfonds bei der Gemeinde-

kassc saus dem Bestände in der Sparkasse
hinterlegt ) . 600,00 „Bem . 1 . Das Capital der bürgerlichen Armenstiftungbetrug Ende 1887/88 25034,49 M.

2 . Desgl . der Krankenhausstlftuiig Ende Mär,1888 16753,29 M.
Summa Titel IV . 618,00 M.

Titel V . Commttnalstcncrn.
1 . Zur Deckung des Defizits . 89928,62 M.

Summa Titel V 89928,62 M.

Titel VI . Zufällige Einnahmen.
1 . Ueberschüsse der Klasseusteuer -Prozeute . 494,55 M.
2 . Desgl . der Gewerbesteuer . 51,53 „3 . Gebühren für Standesamtsanszügc , Ge¬

sinde - und Familienstammbücher . . . 79,60 „
Summa Titel VI . 625,68 M.

Wiederholung.
Titel I Eanones und Grundrenten . . . — ,— Dt.

„ II Bestimmte Einkünfte . 14926,20 „
„ III Unbestimmte „ . . . . . 8401,50 „
„ IV Zinsen von Aktiv - Eapitalien . . 618,00 „
„ V Eommunalsteuern . 89928,l >2 „
„ VI Zufällige Einnahmen . 625,68 „

Summa der Einnahmen . 114500,00 M.

Titel I . Verwaltnngskosten.
1 . Beso ldung des Bürgermeisters Heinrich ( außer

Wohnung ) . 3000,00 M.
2 . Persönliche nicht pensionsberechtigte Zulage

demselben . 600,00 „3 . Besoldung des Stadtsecretärs Schmidtmann 1500,00 „4 . Für den Secretür Vogt , zugleich Vorsteher
der Meldestelle für Krankenversicherung und
Buch - und Rechnnngsführer der Ortskran-
keukassen . 1200,00 „5 . Persönliche Zulage demselben . . . . 300,00 „6 . Für andere Büreanhülfe und sächliche
Büreaukosten . 2100,00 „7 . Hebegebnhren des Gemeinde - Empfängers 1967,29 „8 . Pension des Bürgermeisters a . D . Alvermann 2000,00 „9 . An Porto - Auslagen . 553,12 „10 . Gesetzblätter , Amtsblatt , Ministerialblatt und
Localblätter . 39,00 „11 . Anschaffung von Werken für die Büreau-
Verwaltung . . ( 39,82 „

Summa Titel I . 13299 . 23 M.
Titel II Polizei -Ausgaben.

1 . Besoldung des Polizcisecretairs Rockholtz . 1200,00 M.
2 . Besoldung des Polizeisergeanten Schmickler

incl . Kleidergelder . 1150,00 „3 . Besoldung des Polizeisergcanten Blasberg
incl . Kleidergelder . 1150,00 „4 . Verpflegung der Polizeigefangenen . . . 400,00 „5 . Für Straßenbeleuchtung und die der Bürean-
räume . 12 <»0,00 „6 . Für Unterhaltung der Fenerlöschgcräthc
und Spritzenhäuser . 183,32 „7 . Für Aufziehen der Thnrmnhr . . . . 18,00 „8 . Kosten der Maas ;- und Gewichts - Revision 52,00 „9 . Wohnungsgeldzuschuß für Gendarm Braun
auf Widerruf . 100,00 „10 . Zuschuß für 2 Hydranten am Schlagb aum 20,Oll „

Summa Titel II 5473,32 M.
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Titel Hl . Steuern und Abgaben.

1 . Fcuerversichcrungsbciträge für Gemeinde¬
gebäude , Utensilien rc. , . 104,58 M.

Summa Titel III 104,58 M.

Titel IV . Schulden und Schuldentilgung.
1 . Zinsen für die consolidirte Gemeinschnld

( 108,800 Mk zu 4chz0/o > an die Wälder
Sparkasse für das Kalenderjahr 1880 . 4800,00 M.

2 . Tilgung derselben pro 1880 . . . . 2000,00 „0 . Zinsen der Anleihe von 00000 Mark ( zu
-̂ Zo/o ) zur Bestreitung von Schul - und Wege¬
bau - und Eisenbahn - Grnndenvcrbs - Kosten 2550,00 „4 . Zur Tilgung derselben . 750,00 „5 . Zinsen der 2 . Anleihe von 50000 Mark (zu
4 ^ o/g1 zur Bestreitung von Schulbauten,
Eisenbahn - Grnnderiverbskosten ec . . . . 2125,00 „

li . Zur Tilgung derselben . 500,00 „
Summa Titel IV 12821, «»OM.

Titel V . Bau - und Unterhaltungskosten.
1 . Für sämmtlichc Eoinmnnnlivege taut be¬

sonderem Etat . 9500,00 Bk.
2 . Unterhaltung der Gemeindcgebäude cxcl.

Schulen und Spritzenhäuser . . . . 204,87 „0 . Für Flnchtlinienplüne für Mangenberg und
Umgegend , 2 . Drittel . . . . . . . 000,00 „

Summa Titel v 10004,87 Bk.
Titel VI . Zur Armenpflege.

1 . Für drei Bezirks -Hebammen . 135,00 Bk
2 . Für den Gemeindearzt I ) r . Stratmann . 350,00 „3 . Für die Irren Adams , Kaiser , Boos,

Aprath , Ringel und Müller in Düsseldorf
( 6x330 M . ) . - - 1980,00 „4 . Für die Irren Lanterjnng ( 330 M . ) und
Wive . Flieter in Grafcnberg ( 305 Bk . ) . 095,00 „5 . Für den in der Alcxianer - Anstalt zu Neuß
untergcbrachten Geisteskranken E . Blumenrath 300,00 „0 . Zuschuß zur Pflege von 7 Armen im evang.
Armenhause ä. 72 — 504 Biark , do . für
1 Landarmen a 150 Mark . 000,00 „7 . Für die in der Anstalt „ Bethel " bei Bielefeld
untergcbrachte Wive . Fr . Ohliger . . - 300,00 „8 . Zur gewöhnlichen Pflege der Armen laut be¬
sonderem Etat . 12000,00 „9 . Ruhegehalt für die Bezirks -Hebamme Wive.
Koch .

'
. 120,00 „

Summa Titel vi 10000,00 M.
Titel vii . Schul - Ausgabeu.

Gehälter der Lehrer.
« . evang . Schule Wald I.

1 . Dem 1 . Lehrer Heinemann ( außer Wohnung ) 1050,00 Bk.
2 „ 2 . „ Schäfer ( einschl . Akicths-

entschädigung ) . . 1500,00 „3 . dem 3 . Lehrer Winkelmann ( einschl . Bkicths-
cntschädigung ) . 1350,00 „4 . dem 4 . Lehrer Balke ( einschl . Miethsent-
schädignng ) . 1350,00 „5 . dem 5 . Lehrer Schmitz ( einschl . Miethscnt-
schädigung ) . . . 1350,00 „

Latus . 7200,00 M.

Uebertrag . 7200,00 M.
l». evang . Schule in Wald »i.

0 . dem 1 . Lehrer Witte ( außer Wohnung ) . 1800,00 „
7 . „ 2 . „ Peters ( einschl . Miethscnt-

schädigung ) . 1500,00 „
8 . dem 3 . Lehrer Oberste -Lehn ( einschl . Mieths-

entschädigung ) . 1350,00 „
9 . dem 4 . Lehrer Schrei ( einschl . Miethsent-

schädigung ) . 1350,00 „
kathol . Schule in Wald.

10 . dem I . Lehrer Sina ( außer Miethscnt-
schädigung ) . 1650,00 „

11 . dem l . Lehrer ^ ina 50o/g der Micthsent-
schädignng von 360 M . 180,00 „

12 . dem 2 . Lehrer Wigge ( einschl . Miethsent-
schädigung ) . . 1350,00 „

evang . Schule zu Lindersberg.
13 . dem 1 . Lehrer Dickmann ( außer Wohnung ) 1500,00 „
14 . „ 2 . „ Neuhans ( einschl . Miethsent-

schädignng ) . 1425,00 „
v . evang . Schule zu Schlagbaum.

15 . dem I . Lehrer Kemmaun ( außer Wohnung ) 1650,00 „
16 . „ 2 . „ Hassebrock ( einschl . Mieths-

entschädigung ) . 1650,00 „
17 . dem 3 . Lehrer Karge ( einschl . Bkiethscnt-

schüdigung ) . 1650,00 „
t . evang . Schule zu Kreuzweg.

18 . dem 1 . Lehrer Mcsserschmidt ( außer Woh¬
nung ) . 1800,00 „19 . dem 2 . Lehrer Paulus ( einschl . Micthsent-
schüdigung ) . 1650,00 „20 . dem 3 . Lehrer Dickmann ( einschl . Micthsent-
schüdigung ) . 1650,00 „21 . dem 4 . Lehrer Kroncnbcrg ( einschl . Micths-
entschädignng ) . 1425,00 „

N - cvaug . Schule zu Jtterbruch.
22 . dem I . Lehrer Voos ( außer Wohnung ) . 1575,00 „23 . „ 2 . „ Bohm ( einschl . Miethsent-

schädigung ) . 1350,00 „
l>. evang . Schule zu Waldheim.

24 . 26o/o des Gehalts von 1800 M . dem 1.
Lehrer Lambeck ( außer Wohnung ) . . . 468,00 „

25 . 26 "/o des Gehalts von 1500 M . dem 2.
Lehrer Bküschenhaus ( einschl . Miethsentsch .) 390,00 „

26 . 26 °/g des Gehalts von 1650 M . dem 3.
Lehrer Marschall ( einschl . Miethsentsch ) . . 429,00 „

l . kathol . Schule zu Mangenberg.
27 . dem 1 . Lehrer Piegeler ( außer Wohnung ) 1500,00 M.
28 . „ 2 . „ Aunger ( einschl . Miethsent-

schädigung ) . 1350,00 „
29 . Heizungs - und Rcinigungskosten:

Wälder Schule Altenhoferstraße , 5 Klassen
„ „ Grüfratherstraße , 4 „
„ kath . Schule „ 2 „

Ztterbrucher „ 2 „
Lindersberger „ 2 „
Schlagbanmer „ 3 „
Krcnzweger „ 4 „
Bkangenberger kath . Schule , 2 „
Waldheimer Schule , 3 Kl.

Zusammen Klassen 24,78ä 75M . - 1858,50 „
Latus . 39700,50 M.
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30.
Ucbcrtrag . 39700,50 M.

Näh - und S tri ck - Untebrich t.
Wälder eo . Schule Altenhoferstraße 150 M.

„ „ „ Gräfratherstraße 225 „
„ kath . Schule „ 75 „

Lindcrsbergcr „ InO „
Jtterbrucher „ 75 „
Schlagbaumer „ 150 „
Krcuzwegcr „ 150 „
Mangenberger kath . Schule 75 „
Waldheim .Schule26o/gv . 150M. - 39 „

31

32.

Zusammen 1089 M.
Stellen - Beiträge zur Lehrer - Wittwenkasse,
seitens der Gemeinde, 27 Stellen a 12 M.
Für Lehr - und Lernmittel.

33 . Für Schulreparaturen im Allgemeinen
34 . Antheil der Gemeinde Höhschcid an dein staat¬

lichen Zuschuß gemäß Volksschullastengesctz,
74 von 800 M.

1089,00

324,00
300,00

1897,21

592,00

Rektoratschnle (höhere Lehranstalt ).

35 . Gehalt sür Rektor Sonnenhol ( außer Wohn.) 2400,00 M.
36 . „ „ den 2 . Lehrer Hilligweg (einschl.

Miethsentschädigung) . 1800) »0 „
37 . Reparaturen, Utensilien, Lehrmittel, Ver¬

sicherung . 400,Ol ) „
38i ZinsenandieKirchengemeindeWald,3900M.

ü 4^ /20/g . 1H>p >0 „
39 . Zinsen an die Aktionäre, 7500 M . a 4- Q/g 3l )0,0l > „

Summa Titel VII 48978,21 Nt.

Titel XIII Kirchen-Ausgaben.
Nichts.

Titel IX . Unvorhergesehene Ausgaben.

1 . Vorspann - Zuschüsse . .
2 . Beitrag zu den Kreislastcn . . . . .
3 . Hundesteuer au die Krankenhausstistung .
4 . Kosten der Militairtermine.
5 . Drucksachen in Gewerbesteuer- , Communal-

kasscn- und allgemeinen Vcrwaltungssnchcn
6 . Ucbcrschüsse der Klassensteuer-Prozcntc (ab¬

züglich Druck- und Einbandkosten) . . .
7 . Jagdpachtgeldcr cxcl. Hcbegcbührcn (13 M .)

und Flurhütcrlohn (13 Nt . ) . . . .
8 . Jährlicher zinsfreier Vorschuß zu den Kosten

des Krcisgebäudes (23 . Ntate) . . . .
9 . Beitrag für den Krcis -Jnvaliden-Verein .

10 . Kosten vaterländischer Feste.
11 . Ausfall unbeibringlicher oder für Forensen

abzuschreibender Eommunalsteuern . . .
12 . Für den Kreis aufzubringende Jmpfkosten
13 . Für unvorhergesehene Fälle.
14 . Beitrag für den Central - Gewcrbeverein in

Düsseldorf.
15 . Beitrag für den Verein zur Pflege und Er¬

ziehung kath . idiotischer Kinder . . . .
16 . Beitrag für den „Belgischen Verein für

Gemeinwohl " .
Summa Titel IX

10,00 M.
101 ! ,90 „
1447,00 „
112,04 „

031,09 „

470,00 „

40,00 „
300,00 „

2538,55 „

207,61 I

15,00 „

10,00 „

5,00 „
6798,79 M.

Wiederholung.
Titel I Verwaltnngskostcn. . . . . 13299,23 Nt.

„ II Polizei -Ausgaben. 5473,32 „
„ III Steuern und Abgaben. . . . 164,58 „
„ IV Schulden und Schuldentilgung . 12821,00 „
„ V Bau- und Unterhaltungskosten . 10364,87 „
„ VI Zur Armenpflege. 16600,00 „
„ VII Schul- Ausgabcn. 48978,21 „
„ VIII Kirchen- Ansgabcn. — „
„ IX Unvorhergesehene Ausgaben . . 0798,79 „

Summa der Ausgaben . >14500,00 Nt.
B i l a n c e.

Die Einnahme beträgt. 114500,00 M.
Die Ausgabe beträgt. 114500,00 „

Etat
für die

höhere Vehranstali in Walö pro 1889/90.

2^. . Gmrrabme.
I . Schnlgclv.

1 . Schulgeld von 55 Schülern a 120 M . . 66l )l >,0l > M.
Summa Titel I . 6000,00 M.

II . Zinsen von Aktiv - Capitalien.
1 . Zinsen von 0 Aktien der höheren Lehranstalt

' ü 75 Nt . zu 4 °H. . . 18,00 Nt.
Summa Titel II 18,00 Nt.

Außerdem sind bereits 2 Aktien der bürgerlichen Armenslistmig
geschenkt worden. Ferner steht die Schenkung von 21 Aktien ; n er¬
warten, sobald die Ucbernahme genehmigt ist ; legiere sind noch nicht
in den Etat ausgenommen, da die Schenkungen thatsächlich noch nicht
perfect geworden sind.

Wiederholung.
Titel I Schulgeld . . 6000,00 Nt.

„
II Zinsen von Activ- Capitalicn . » - 18,00 „

Summa der Einnahmen 0018,00 Nt.

6 . Ausgabe.
1 . Gehalt für den Rektor Sonnenhol, anßer

freier Wohnung . - 2400,00 Dt.
2 . Gehalt für den 2 . Lehrer Hilligweg ein¬

schließlich Miethsentschädigung. . . . 1800,00 „
3 . Für Reparaturen, Utensilien, Lehrmittel nnd

Versicherung . 400,00 „
4 . Zinsen an die KirchengemeindcWald , äHzv/g

von 3900 M. IDipiO „
5 . Zinsen an die Aktionäre (7500 Nt . zn 4Q/p) 300,00 „

Snmma der Ausgaben 5075,50 Nt.
B i l a n c e.

Die Einnahme beträgt . 6618,00 Nt.
Die Ausgabe beträgt. . 5075,50 „

Mithin Ueberschuß 1542,50 M.
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Kassen - Etat
der

MmenMevrualtrmg M Wal8 pvo 1889/90.

Wegebau - Etat
^ der

V.kmemüe Walk füv Las Zahv 1889/90.

Art . 1. Au gemöhulicher Pflege . . . . 10269,00 M.
0 Mieth -Unterstützuugcn . . . 1106,74 „

„ 0. außerordentlicher Pflege . . . 61,10 „
4 Beklciduugskostcu. 144,67 „

„ 0. k, Schul -Lerumittclu . . . . 45,19 „
„ 6. Arznei uud Bcgräbuißtosteu

Summa

040,00 „

12000,00 M-

1.
2 .
0 .
4.

!) .

0.

8 .
9.

10 .
11.
12 .
10.
14.

Altcuhoferstraße . . . . 414 m . lang 704/10 M.
Schulstraßc . 282 „ „ 170,00 „
Opfcrfelderstraßc . . . . 232 „ <>44,00 „
Mittelstrahe. 188 „ „ 227 .50 „

Wald - l Wald - Stübbeu
Buxhauscr < Stübbeu - Eschbach < 3i8im .lang 1211,00 „

Weg 1 Eschbach -Buxhaus j
Wald -Lehner / Wald -Ringofen

Weg f Niuqofcn -ßehu
1.1032 m . lang 980,00 „

Löhdorf- Mangeubefger Weg 1958 m . lang 1043,00 „
Dültgensthal - SchlagbaumerWcg 1992 „ „ l 14 . , . >>> „
Gräfrath -Haaucr Weg . . 261,00 „
Obenscheidt- Gräfrather Weg 612,00 „
Stübbeu -Wittkiillcr Weg 1044 „ „ 518,00 „
Aufuhriveg zum Bahnhof Wald 13 » „ ,, 220,00 „
Nebenwege . > . 45l >,00 „
Bejoldung des stüdtßchcn Tcchmkers Rührig 10 ' 10,00 „

Summa 0000,00 Bi

k S V

>
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isiui
für eine

Krankenhaus -Stiftung in der Civilgemeinde Wald.

^ 1 . Zweck der Stiftung ist die Ansammlung eines
Kapitals , aus dessen Mitteln die Kosten des Baues und wenn
möglich auch die des Betriebes eines Krankenhauses in der
Civilgemeinde Wald bestritten werden können . Die Grund¬
lage dafür bildet das Legat im Betrage von 5000 Mark,
welches Wittme und Kinder des verstorbenen Herrn August
Kortenbach am Weyer zu Ehren des letzteren mittelst Zuschrift
vom 27 . April 1881 der Gemeinde überwiesen haben , unter
der Bedingung , daß das Krankenhaus bis zum Juli 1893 er¬
richtet sein muß , anderenfalls es den Gebern wieder zufüllt.

8 2 . Die Stiftung erhält:
a . widerruflich die Hundesteuern,
b . die Beiträge von Sammlungen , Geschenken , Vermächt¬

nissen aller Art , welche ihr zur Förderung der Zwecke
der Stiftung zugewiesen werden . Alljährlich ist mindestens
eine Sammlung durch die Gemeinde abzuhalten.
8 3 . Die Stiftung wird von einer in Gemäßheit des

8 54 der Städteordnung zu bildenden besonderen Commission
( Curatoriuml verwaltet . Die Commission besteht aus 6 Mit¬
gliedern , wovon die Hälfte Stadtverordnete sein müssen . Die
Wahl der Mitglieder erfolgt auf 6 Jahre , alle 2 Jahre
scheidet ein Drittel aus , zum ersten und zweiten Male durch
das Loos , später nach dem Dienstalter . Die Commission wählt
aus ihrer Mitte einen Rendanten , so lange mit dessen Ge¬
schäften nicht ein anderer Gemeindebeamter betraut wird.

8 4 . Für den Bau und erste Einrichtung des Kranken¬
hauses können die Kapitalien der Stiftung in Anspruch ge¬
nommen werden , für die spätere Verwaltung und den Betrieb

nur die Revenüen derselben , als Zinsen , Pächte rc . In letzterem
Falle wird von der Stadtverordneten -Versammlung ein Reg¬
lement erlassen , welches die Verwaltung und den Betrieb zu
regeln bestimmt ist.

8 5 . Ueber die Einnahmen und Ausgaben ist alljähr¬
lich vom Rendanten Rechnung zu legen , welche von der Stadt¬
verordneten -Versammlung geprüft und festgestellt wird . Im
Gemeinde -Etat ist das Vermögen der Stiftung nachrichtlich zu
vermerken.

8 6 . Das Stiftungsvermögen bleibt unveräußerliches
Eigenthum der Civilgemeinde Wald . Dasselbe kann sowohl in
Immobilien als in Capitalicn , sei es ans erste Hypothek , sei
es bei der Sparkasse oder in vom Staate garantirten Werth¬
papieren angelegt werden.

8 7 . Den Zeitpunkt , mit welchem mit den: Bau und
Betrieb des Krankenhauses vorgegangen werden soll, bestimmt
die Stadtverordneten - Versammlung mit Genehmigung der Auf¬
sichtsbehörde.

Aufgestellt mit dem Bemerken , daß vorstehendes Statut
am heutigen Tage von der Stadtverordneten -Versammlung ge¬
nehmigt worden ist.

Wald, den 21 . Oktober 18bs1.

Der Bürgermeister:
Alvcrmann.
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